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Ällzu früh verlor am 22. Sepienber 1945 dio Mykolosie, in boson'
deren dio österreichischo Mykotogie, durch dcn Torl von It. L o h w a g
oinen her-vorragenilen Forscher auf diesem Gebiet. ÄIs Präsideni der
Öst€ eichischen Mykologischen Gasellsctrafl vorsuchie €r viel€ Freunde
flil die Pilzkundo zu gereinnen, äi€ in ihm ein6n li€bwe en trreund ünd
M€nschon fanden.

H. L o h w ag wurds am 10. Mai 1884 in Wi€D als Sohn des Schrifr
3te1l6B Ernst Lohwag und dessen Frau Marie, g€b Mayer,  ge-
borcn. Sein läter stammte aus Schl€sien (Odrau), wo seine Eeimatdich-
tungeo sehr geschäizt wurdeD. Seine Mutt€r war ein€ echle WieDerin
ud stalomte aus den 3. Bezirk (Drdbera), einen Bezirk den Il L o h-
w a g seitr ganz€s Leben lang treu gebliebeD i6t.

Nach der Volksschulo besuchte er dos Akadenische cymrasium.
Als guter Schüler konnte sich schoE in Irillester Jugend den Spot
Nidmen und wurrle ein begeist€rter Fround des Fussbaltspo €s. Die
groEEo Bedeuiung, die der Sport in seineE Leben oimahln, hat er selbst
in seinen .,Drintrerungen eires Brilxer llussballe$"t) hümorvoll ge-
schilde .

IÄrährend seines Univemitäissiüdiums beeucht€ er Vorlesunsen lot
W o i t s t o i 4  l Y i e s n e r ,  P o r e c } ,  V i e r h a p p 6 r ,  S c h i f f n e r ,
G r o b b € n ,  E a t e c h e k ,  C z e r m o k ,  B e c k c ,  U h l i g ,  E x n e r  u n d
L i e b e n. An 2?. Jl]ni 1908 pronovierte er nit Auszeichnung aD der \\rie-
norUniversiiä.t ouf Gnnd seiner Dissertoiion ,,ZuI Kenntnis der Zeit d€r

r) Ii. L o h w 5 s: 'Erinnerüger einos B.ü!er I. ussbrllerc" aus der lesrsclri tr
d€E z5jährigen Best@ds,Eestes d6 Deulsclen SlDrts-Klüls Bni! D05-1910.



ersieE Bliilc'rnniaso bei llolzpflanzc . dic er aD Bohnischen Insiilut
unier Ai c i tuns ron Prol .  \ \ rct is iein ausalbci tctc.  elc ichzci t ig_legte
cr dio Lehramtslrürrng für Nalurgeschiclrie rrnd tr{alhe ralik rb. iral im
Herbsl. 1908 nls Probekrndidnr em Akrdenischen clrnnasiuro in lvicn
eir und erhiclt am 8. Dczember 1908 ejne voltsiöndise Süurlontur rm
Stratsgynnnsium in ßdx. Er ryrr doü äls Lehrer sctr. geschärzr. Auch
seine stortlicle Bclütigung kam do voll zur coltuDs. Noch 2 JohroD
lttrde cr Suppienl an Akadcmischcn Gy'nnasilm in l\-ien nd am
1. Scptcmber 1912 els dcfiniiiver Lehro an Stantsgynrsium in Triont,
dcütscle Ablcitung, angesi€llt. Belor er nuch Trienr übersicdelle, rer
heiratelo er sich allr 11. Selternb€r 1912 mii Fröulein Nelly Brighi-
'$ell. Scin Äiüenl.h&lt in 'Irieni \ear nul kulz, brächte äb€r den Schülcm
dcs Gymnasirns viel }-roude über die!6 Zeit sei hier ein krrzer Äüszrg
otls cjnen Bcrichi von Dr. St. crirlilnr) njtgeteilt, in dem der ge,
n{rnnl6 Verlosser Lohwea's spo liche cetrung und Betätigug in
[reiso seiner Schülor auslührlich geschiidefi hei. .,Der bekannt€ Sports-
ntann Professor Dr. Eeinrich L o h \v eg, der ats Kunstlauftrriner der
Scliülcl des Äkadenrischen Gyn)nosnllns eino typische l igtr aln Iiiener
Disläufverein var, ünd der auch zwci Jahre in Brüx &ls Crptajn der
Füssbollrnannsclali ein6 ausserordentlich rützliche Tätickeit Iür diesen
Vere:n ,n atrcre und der au.h wahrend dcs gouzon vcir toss.non Som-
rDers seine I'iener Schüler iD Fussball tminie e und nit einer Sommer-
niennschaft Weitspiele &bsolyi€rte, har sich auch on seinen neuen Be,
slimmungsorle Tricnt lrotz schFieriger Vcrhälinisse cin Feld für dic
Iijrdor[ng dcs Jugcrdspories geschnffcD."

Nach einem Johr in Trienl taüsrlle er den Diursiori nit Professor
Dr. B.rer am Siaalsgymnasium in lteichenbers. An 13. Augrst 101:l
kam 6cin Solrn Knrt auf die Well.

ln Reichenb.rg w&r er ir der Zeit voD 1913 bis 1918 ats Prolessor
tötig und ]nlÄste. mit Bcrufsorbeii überlaslet, dcn Fussballslorr voll-
sländia aufgeben. Ars €inerAusse nA seinesSchwasels Orto B ri s L F
well und durch die trflurige Erntilrungslago entstand cin narer
..Sport". der !ofl T'ilzsarnmeh zur vissenschafuichen Uykologie führte.

In rlen J.Lhrcn 191?/1918 hi€li er in dcrl Sudetenländem, besonders
in deü Städten neichenbclg, Gablonz, Deutsch Gab€l, B ix, Budweis,
Obertrlrn. Prächrlic, Odmü und Neutiiscbejn. in der von ProI. Dr. Y.
Schif fner sclei teten Pi lzakt ion Pitzkürse nb. cl€ichzei i is test€ er
ruf der Rennbahn in neichenberg einen Schrebcrga en an, der den
Scbülcm eino reiche Karloffelernte brachXo und so seccnilicl dezu bei
trug. die drlickeude Nol. l'ia es i. deln Dankschrciben der Schüler
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Durch die zahlrcichen Pilzaktionen. die er m süsster Aufopfemng
in den letztcn Janren des lreltkricses durchscführr ha.tte, kam er in
nähere Berührung nit der Pitzkunde. Durch ilicse Tätiskeii schuf ar
d  n  G r u r d . r e 1 t r r  

" p  s  s p ä r e c p n  q i s s F r , s r b d t  t i , h n D  A , b a r p n .
AIn 15. Scptember 1918 rurde er aüf yemnlassuns von prot. Dr. V.

s . h i " , L . r  r r  I  n p , e . ü z  r g  . ,  ' l p .  . r k r i o n  r a c h  \ V j p n  b o u . t r L L L .
über wiederholie Yorspüchcn im Unrerrichtsministeriun von prolessor
Schi f  f  ner  und den Direktor  desÄkadenischan cymnasiüns in  } i ien
Prof. S ch rei n er. wlrrile er irotz Einspractre .tes Böhmischen Landes-
schulraies. der seine grossen lähigkeiten ats Lehrcr scnau kannte. am
1. Noveriber 1918 den Akad€mischen cynnasium zusewiesen und nach
Auflösuns der Monarchie rn derseben Ansrali defrniüv angestelti.

Als er nun nach dem K ese in \\rien wieder Schüter im Fussbatl_
sto ausbildcn \yollte, crhielr er durch ein ,.üntent bares Luftschift,,
(ejn von ihn seprägier Ausdruck für einen schlechten SDieler) beiln
Trs in ing o lFn s.h\s,  r "  I  Tr : r r  in  däs Cel"nk d"r  erosscn Zehe.  , ler
' iur '  b  spr I  e brx,  \  z , r r  txosros.  nL, i td , ,ns Iuhr le,  \äs vo,r  JJhf  zu Jr \ r
schlechter wurdo. Seii dänals jei es endsülris mji del)1 a.kriv€n Fussball-
eliet vorboi gewesen, und sein unstitlbärer Ohrseiz liess ihtr aut de]n
t , ,  b  " l  d- r  t r lyk" los "  i t  . . t rzet  Z; t  arö-" rp L; i rung"n \ot .br  ns"n.

In den nun folgcnden Jatrren hafte österreich schwer zu käInrleit.
Die I rnäl rJng- lJso wJ.  knrpp In, l  d ie t i lzkundo sr i t l  h . t r "nd eb.
L o l . w J g  h ' e l . . u l k l ä " " r d e  \ o n r ä a e  u n d  l . , r F l e  i m  B o , J n ' s . h . D  l n -
siilut der Universiiäi in lvien die pilzaüskunti€sielte. Di6 zäl rcichen
Intercssenlen sründeten unier  der  Lei tung von prof .  Schi f fner  und
H. L o h ir a s den ,,Vercin für pilzt undo.., aü! ilem spärer die ..ösier_
r .  ch is ,  np I IJ  korosis . Io Csprtc ,  bx i r  .  hp" \n gagansal  jsr .

Dcn Sonmer der Jahrc 1920 bie 1922 verbmchic er nii seiner Fa-
milio in eincm Nitellahcim in Mühling Laser. Tdssriber würden pilz_
exkursionen selrilLri und Pilzauskünfte crieilt. h den spöten ,{bend
stunden musste er auf allsemeinen flrunsch lnii, seinem hulDorisiische]r
Vortrag dio Gemüter erheitern. Der Ertolg iva} jnmer ein srosser und
seire Aufheitcrungen irrsen ganz lfescn ich zur Erhotuns der cäste
L '  .  t \ .ben ü.  r  re n pr0 l r i "c l .an Fr tz t .u. rdo w r rdpn ar ,ch d i^  q:ssen.
schaltlich€n ,\rbeitcn über dcr] Botetus satanas nnd die Bolrrls lurr,rus_
Gruppe veröIlerilicht.

Dio folgenden Jahre wurden neben seiner Tätiskeft als Mi elschul_' - h r F r  \ o r t k o m n p n  J " r  \ 4 y t . o t o c i p  s " q . t u e .  ^ . "  d ; r  Z L . r D o " 1 " . t . L n s
dar Aibpi ron .sr  d ie r . . igF"ug sFiD-"  L"r" ru s  zr  . rUnetmpn.  Die S.rL i
ferien wurden nür zum Teil tür ejne kurzc Erholunq lerwender.

, r r 1  r p . h r u . h r o  p r  n  i r  s p i o p r  F r r u  d c r r  S u m m p r  i n  Z \ e r l 1 .  N i e d L r -
östelleich, 1921 bis 1926 nqii seiner Fämilie in Ob€rwölz, Steiernark.
u n d  i m  n ä r \ s a n  J  \ r  i o  \ o n j F r . r o d e r ,  O b " r ö " . r r F i c h .  I n  d i c s c r  Z e r t
wurder nebe n Literatursi.udien die im ersteD i{ettk ries von Dr. E. H a n



del-Mozzcl. l . i  iD Chinr.  scsf lmmellcn Pi lze bearbei let  und das pj lz-
hcrbar des Botanischeu Institutes der Univelsität in lvien ennehcnd
du '  I 'sc-. ,"n.  dL"r!rüi  Lod gcordnq, qobci i l ,n K,r. to.  Ttr .  C; r  n o-
h o rsky tnikrüf l ig untel 'stützta.

U dicsc Zeit rennqtnltcta er a dr die ffste öllentliche Pilzaus-
siclluns in lvior, bei ilcr uricr nnderem einc srössere Zahl frischer
Prlzc rnqgesrpl l r  q L,dcu. BF: dicser und d.o o, 'n l i " r  jü jrr lhh folgFnJc' ,
Ausstell(nsen lyurdo or IoD deu Mitglicdem der ösLcueichischcn Myko-
logisc|cn Gesellschnft ioil.räftig üter€trirzt.

Radio $iön forderte ihn votr nur ab €benfalls zu äutklärcnden
VofirtigcD auf. Durch diess Yorträgo vrude dio Pjlzkunde ill östeneich
roch veiter velbreitei und rcben den Berichten intcressanier Fundo
wulden die vichtiAsten Speisepilzg und ihre Doppetsünger besprocher.
Vor der. grosscn Gefahr des grünen Knolterblätterpitzes .rl.uden alie
Pilzsud)er i'on ilrm wiederholi, rnd ojndringlichst aewarni.

Inl  Jahrc 1923 \rnrde er lor Holrnt Pmf. Dr.  I t .  v.  [ rol tstein
aufgclordeft, seine Arbcitcn zur Ilabilit.rlion an der 'lvicncr Uniyersitüt
cinzurejchen. Er war dürüber höchsi beglücl(t, dass er ro diesonr
grossen Botaniker in den Nreis der Privrtdozentcn aufgenommen Furde.
Seine Dozenlur cßtleckte sich auf KryptogÄnenkundo mft besonat€r€r
Berücksjchtigung der Mykologie.

Jelzl beginnt seine Lehrtätigkeit auf dem cebiet der ykolosic .rn
der l\rianer Univcrsität. Äus dol)r Eörcrkreis neld€n sich Siudcnten bei
ihm, dio untcr sciner Anlcitüls jhre Disscrtälionsarbo aüßIührcn wol,
lcn (s. Disserlitionsyerzeichnis).

Bci der Würdigung sein6r, Arbeiton und Leistungon isL imner zr
bedcl*cn, dass er in seinem Eeuplboruf Mittelscbr tetrcr IfaI, zeirwoisc
schr viclo Shrnden unterrichten mu€ste, so da€s ihm für 6eine nissen,
schäItliche Täti gkei t nrrr die N achmittass-, Äbend, und N.rchrstünden zu]
\ierfügung standon. Seine Tätigkeit als Mittelschulehrcr bercitete ilm
licl Fl'l:rde und sein€ Schü]er hingen t.otz sciner Stl.erge nit srosscr
DdDkbürkeit an ihn-

Da der \icDcr Dislaufvcrcin itr ünmiticlbtrrer Nü.lle des Äksileni-
schen GlDnasiums licgt. konnte er bis zr söinen Tode diesen Sporr
huldigon. Stets war er lrcnülit, scino trigrren fchlerfrci zu lauten. Den
tr\ßsballsport kolrlte cr sich nur mchr Dls Zuschauer widnen und bei-
so Inrnchen internationrlen Spicl sah nan ihn untcr den bcgeisterlen
Zuschaueü dor grten lviener Fussb&Uschule.

Durch dic liele Arbeii, die ab und zu nrii kleincn Frcuden !,er.
bunden \}tr, vergins die Z€it übemus rasch. Im Jahre 1931 verbrachte
€r de! Somncr h Äbsrln bei Hall in dcr Nälrc von lnnsbrück, wo cr
Drit Prol. Dr. 1'. L i i s c h a u e r zGammentür. Die scneinsame Ä.bcir
v(fbard sie in der lolgondeD Zeit und es vürdo citre rcge noykolosisclc'l'iitigkeii enhrriokclt, dcrcn Drgcbris dio voD jlnen scmeiDsür heraus-
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gcgebencn Pilze sihkatan ,,Fnnsi Äuslrioci exsiccati" unil ,,Ftngi salocti
exsiccotl cürolaci wrro .

Bei dcr Neubcärbejtüng der zveitcn ,Luflage dcs Ooder alinent rius
nustriicus rvnde H. L o h w a g züm ltefercDten inl Budesninßiuiüm
fiir sozirlo VerwaliuDg besiellt.

Den Somrner 1932 verbr&chte er mit seircr lt]nilie lrl Osttirol
r . \ ü 6 s e r v : l l g " r r ^ n .  D o l € r . h  u n d  l l p : l i s c n b l u r r .  J m  S u r u ü . r  d . r  J r l , r '
1933 bis 1935 hielt er sirh in St. ltioh.rel im Lungtl[ (Salzburß) rtrl.
ln hhro 1933 veranslültelo die öslcrreichische llykolosische Ges.ll-
schaf t  unter  se iner  Lc i tüxa zusaDrmcl)  Di i  Dr .  r .  Bukatsoh d io
elste Lerrchlbakierien.ru€sldluna in 1\'io. Die Besuchcr dieser scllcnen
Schau wDrcn überaus bcgoisrdü. Sic lst his j.izt dic cinzigo dicscf .^rl
in lrien gcblieben. $iel(h sfosse Begcisteruns diesc ,{trsstcllLms d,rll)als
aNlöslc. konrle er rus cinem Bricf cincs seirer Schüler, der mittler.
{eile nach -{Ine ka übofsiedelt s.rr und ihrn Zc'lu gsausschnille &us
den grössten amedknnjschen TaAeszeiiungen übcr diesc Aussiellung
beilegto. entnehmen.

An 19. Juni 1936 wurde H. L o h rv r g rolll Buldespräsidentcn der
Tiret einee Sludietrrntes vcrliehen.

Aür ?. Juli 1937 rrdo H. L o n w I g lon Präsida'rt€n des Il.rndcls-
serichtcs inNien zum gcrlchtlich beeidoicn Sachversründißen lü. lir.rnk-
heiten des lebenden und l.ol.en Holzcs besteUi.

ninen Teil seines Sonnerurhubcs 193i- yerbrechie er aul trin,
laduns dcr Gesellschaft dor FreuDde Gastcins in lorschunssinstitut von
Bad Gaslein.

Dic folgendo Zeit wurde ganz doin Studiuür d€r Änatoroie der l,ilze
sewid ln€t ,  du or  von Hcrrn Pmf.  Dr .  A.  Paschol  dcn Auf i r ig  er-
hielt, Iür das HaDdbucl ,,1'[anzcnan.rtor!io' deD Bünd ,,Anaiomic dcr
Asco- und Ihsidiomycctcn" zu bearbciten. Nach inlamivsten StLrdium
wudo dicses lverk, dic Kronuns seiner nykologischen Arbeitcn, am
18. I'ebruLt! 1939 fe iggcstellt. Diese Anaionie der Asco- ud Basidio-
myceten isi dio erste zusümmeniassenrle Dd,lsicllrng auf diesen G€biote.
EI lercuchto diese Matcrio voln physiologisch-anäiornischen Standpunki
aus zr bcieuchien.

Dio v issenschal t l ich-mykologischcn Leistungcn H.  Lohrvags
fanden viclEeiiige Äre.k.nnuDs in In- uDd Äusl.rnde. Yotr) 3. lnter,
nationalen Kongrcss für trtilrrobiologio, dar in Selicmber 1939 sttrtitnnd.
ging an ihn di€ Einladüng, damn ieilzuDehmen. Wja schr Prof. ll. O.
Dodse s ich auf  se ine Tei lnahme f reutc,  g ing aus seinel r  Br ief  her
!or. in den er schrieb: ". . . urat you were royally ftc€ir€d . - . '.

Auch zuln ?. Internolionolen tsotaniker'Kongress in Sbekholn (Juli
1940) ging an jhn dis ehrendc Einladung, einen Vo ras über dic trfor.
pholosie d€r Bypogtuclr zü ha,ltcr. Dicser Vortrry rnlliel vegcn dos



ir dicsctrt hlrr herNclcnden (ricses. dcl auch sein Leben zu vicder-
hollen trIalcn lrübte.

Im Jahrc 1940 erlolgte seitrc ErnernLrng znm.r. o. Prolessor ürl
der Ulilersiiül in ]lri.D Seine ]rlcrLde wurde dddLrrdr sct]'ül)|, dass cl
auf  d iesc , { lcrkcnDung so lansc s i r ten murs le.

Scin Sohr mNsto 1911 einrückcn trnd nur die slandisc ]\fbcit lr)it
der 1l'issensdroltlichen Uykolosic sowie (lcr praklis(I.r Pilzl.undo, dji)
ielzi Nicder al{tuell \ru!de. sabon ilm die liraft. sciDe Sorg,{r zu !er-

sessor. In Iirhnen dcr Aktion ,,El'nütrruDs aus dcn lfiltle'n sslc
o wicdcrlrolt Vorträgo halt€n. $rährcnd der So xrcrmorrlc gij rtc cr
sich und seincr |rau cine kurzo ]trholung, dic cr zuDeist in Nnriah.l
bci \rermarki nrn Sattel, Steierna.k, \'arbrachte.

Di€ses Jthr brndrre aucl dcn,4.bschluss scincs Büclres. relclc$
bci ln  Ycr lxg Celr i idcr  Bornl räger ,  l3cr l in .  scdruckt  wurdc.  l l i l
dirses ll'erk iufolge dcs Iiiiescs DD eiD.l gerinsm -,Lbsatz iratte und
dic ansländi . .h{Jr  In tercsscDrcn n icht  er fc i .h te und russerdor  d ie , \u f -
hgo illrrch rlcn Kricg lollstärdig z[slört $urde, mö.i]ro irI im lioL-

scr  cn das l ic fcra i  Rrrr  Dr .  Svobod&, 1941r) ,  bünse :

,.l,rlner', Ncm in circn 1\:isscNchaitsgebie! die l'üllc dq Iror-
schüngsersobnisse ins Unüberschbare zu wachson droht, bcdarf cs
cincs Geistes, dm bcfähigi isl., die \.isltalt des rngchnuftcn Tals.rchou-
lnr lc l i l les zu \cr l l lhc i tcn.  kr i l is ( l i  zu s ic l (cn und in ihm drn orgrn i
s . lnn Zurnnn.nhins,  dns Gruldsärz l ic le ,  das Gi i l t isc,  d ic  Id. 'c  zLr
sc|cn rurd zt r  bcsre i tcn.  Innor  is l ,  auch,  \ rcün d ic  Zei l  d , rzu re i t  is i ,
dcr ri.hiiso N.rnn zur Stclle, dcr jnsturlc ist. di0$c -\rbeil zrr leirior.
So I 'a t  aol  dcm Gebiete der  An.r tonie der  l ' l ldnzcrr  C: i  Hnl ,c f  l r r ldr
mit scnrer..physioloajschcn Pfl nzenanatomic" ein \\'erk gesclrrffen. dn,.
nicht nur eiro Zusammcnfassturg der bishcrigen Drlahrungen und Er'
kcnntnisse ]trar. sondern das darüber hirous segen der eigonsländjgfn
Bchandlrng dcr Problcnre llnd dc. BereichLyuns drrch eig0r)e Lnl.r'
sttchugen rictrturgg\tcistnd und rrcshoreitend lüf die wcitere For-
sclrrnssa ,eil. se$ordcn ist. r\Lr(h Iür dns enscrc Gebict dof ^nätonic
der Pilze isl nln der Zcitp Dl{l jjekonlncn. itr $clchem einc vom ncn'
zcilLillrcn G{:i-rtc gerrllgcne, ni'glichst uÄll ssende liritische Bcnrbeitung
der bcreils uriibclsiolrtLich ge$'oldenen l'ac.hliteräirll gerechtlertigt isl.
l '€1 son-" t  i rn  deüts. lcn Spr, r ( Igebict  l l ls  Heinr ich Lolwas cr ' -
schicDe berulcn, diese AuJgabo zu lösen? Er besitz!, Fie drs nttll er
schiereneBucL üneul b$reist, dic volhin er\rährle Cabe, in dcr\riclh€it
dcr lilNchcirrngen lnit sichercü lllick dus Prinzipielle zu crkcnnen, cr
fer'fügt übel eine ungewöhnliche Ketlnlnis der cinschlägigen Fa.h-
ad)circn. nicht nur dcr deulschcn. sondcur auch dcf englischeD, Irord-
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omerikanischen, Iranzösischen und italieniEchen, u. zw. solsohl auf dem
Gebieto der Ascomyzeten wio der Bosidiomyz€ten (unfasst doch das
dem $rerk€ beigegebene Liferaiurvcrzeiclrnis s.n iausend Ärbeiten), er
dalf ondlich die Berecltigung oigener Slollunsnrhme zu den auftauchcD-
dcn pilzänatomischen Fragen {ür sicl in Anspruch nchnan, da er zur
Morphologio und Anoionie der Pilzo sclbsi eine beachtliche Zäbl zum
Teil grmdlegender Arbeiioir bcigesicucrt hoi (im Literatürerzeichnis
sind hievor 50 angefühfi), die ihm vefdicmornüssen den Ruf eircs
snorkaüDien Fa.dmannes cingetrascn haben.

DeI Y€rfa,sser nelnt seino i\rbeit b0scheiden ..dcr cEt€n Versrclr
eincr physiologischen i\naiomie {cr höhcren Pilzo". \robci er dariD -
Hober laDdt  nachstrebcnd -  ot ten3icht l ich den Ton aul  das B€i
$oL,lbysiologisch" gelegt irrben min.hrc. lls isr richtig. dass $ir, wic
de. Vcrldsser bemerkte, trotz dcr crdfüfkerden Fülle beschrcibender
Arbeiter, in mancher Ilinsicllt lorh m ,{nlnns analonischer rtrd
phyEiologischer Untersuchungen slclcD. Doch jst zu bcdeDte4 dns,r
dieso - überschaut naD dns Ganze - seii dcn Trgen Dc Bary's.
del mit sejner 1884 veröIlcirLlichi€n ,Uorl hologie und ßiologie dcr Pilze
den GlundsteiD zu einer lhysiologiscbcn PilzuntorDio gelcgt hai. drrch
die Atsgcsl tung und Verbos6crurg dor miliroshotischen Technik,
durch die Herarziehuns des r]rysiologisehen Dxterirnentes, durch d.|jr
Hinzuireten .indercr aulblühcrdcr Wissenschaitszwcisc, vie der Zyto-
logie und der Entwicklungsgeschiclrto, einen ungeheuren Autschwüns
gc onlren haben. nemonislrrech€nd hat der V€rf0"sser in seiner-{nntonic
nebor lhysiotogischen, nuch zyloloAischo und ctrtwickluDgsgeschichf
licho I'orschungsergebrisss in ausgiebjgem U,rsso berücksichtist. Es isl
klar, dess mter solchen UmstüDden dic Stoilunordmrns rüd Stoffgestrl-
tuna Dichi ubetEchtlicLs ScL$icrigkcirer bierrt, Schwierigkeiletr, die
v€rslcicbsreise \.icl grösser sind rls bri trithcrcn Pilanzen, zu.ral wir
gerodo aul pilzamtomischeo Gebiclo lon uircD cinheiLlichen Gebrauch
der I'achaüsdrüclre rielfach nocl rvci! onllelnl sird. Es sei sogleich vor
wcsaerolmoD, dass der Verlasscr. dicsc Sclrrvieligkeiten mit viel Ge-
gchick gemeis ier t  hat .  -  In  Änlehnung un Habo. landi  g l ieder i  er
der unfangrcichen Sioff in fDlseDdo Abschniiter 1. Fruktifikations-
6yetem, 2. Bildungsgeflecht, 3. D€ckgellcchi, 4. MechaDisches System,
5. Absorliionssystem, 6. LeiluDgssy'rtcm, ?. Slreichersystem. 8. Nähr-
geflecht, 9. DurchLüftungssysten, l0. .Ausscheidrusssyslen, 11. Bewe
gurgEsyst€n, 12. TrennungssyBicm.

Es orscheint natür'lich ganz rnsgeschlossen, in ltohmen einer cin
iochen Bosprechüng sämtliche K.r!itcl einer lngenessenen I-ü.diguns
ztL unterziehen- Es sei lnir dalcr gcstuttet, nur rtLl solche Stoffgebiete
niilrer einzus€heD. die du.ch dic Stclhrng rhDc dcs Verfassers beson-
dores Inieresse beansprrchen dürfcn.



lliie &us der socben lvjedergesebcncn Gliederung zu ersehcn isi,
scljckt der Vcrfassc. die Bchatrdluüg des F.xtlifiliaiionsst'slerrs der'
j(r,iscn do Gcllcchte Iortlus. Sehr €insehend rrird dic Ent$ickhrns des
]\scomyzercn- rünt BaEidiorryzetenlruchikörlers Lestrocheü, wobci nrcr-

trlrologiach vichtise trrschcirnngen und viele Terrnini erläulcri $-erden.
lür r\nschluss rn dio BelIl|clliltns der Kcmlorgüxgc in der Brlsidje lon
Pral l io t t i  .dnryst r is  nar l )  Colson (1935) zeig l  de.  \ 'er fasser .  dass
- im Gcgensriz zu ]\uf f rßsuns N a I c n q o n's - dio äussersle Schichte
do. SporenliüLlc keine Bildüns dcr Storcnwänd aolbsi darstelli, sondern
dicscr als Teil dcr Bäsidicnwand Lloss angehgclt ist, was si(h ohne
\rciters äus der Entsichung der Sporcruöckchen crgibi. dic slDrl derl
Sterigr0en Äus\rüchso der Basidie sind, jn die ia cin lien eiDlrilt, vo-
durch das Sächchen zur Spore lIird. fiiese äüssersie, zarie I'and-
s( | jcht  der  St)ore (das l txospor F&iod 's ,  das Epispor  Lrnge's)
v i rd n i t  N:r lcn(on Pcl ispor  genrnni ,  vührend d ie daror icr l ieserde
lcFtc- bei mrnfhcn Galtunser scu\nuücrle Schi.ht rls Etispor bczeich-

l:on bcsonderer Bedflurng eflcheini €s nir, rul L o h w a s-s Aus
liihr|1ngeü über d&s ßildunssgeleclrt einzugehen. Dies€s stelli d.rs pri.
nrii.o Geflechl, dar, aus denl dulch allmähliche DifferenzieruDg die ver
schi€deDeD Dnuersefi€chte enlstehen. Nun komnt es läuhs ro., drss iD
I)rrcrgeflechten - zeßtrert - fein€, protoplasürnreiche [yp]rcn auf,
lrcto!. dio röllis den Hyl,hoD deE Bildunassellechtcs gleichcn. ivührcn.l
sio in uDgelit ten SchriLlcn nü schwcr zü sehan sind, ireten sic bei
cDlsprcchcDdcr Anfärbung dcuilicL lcryor. Sio bcsitzcn ilichlcs, vaku
olürheies Plnsmn und zorte Nände. DrLrch \ra.hs{un ünd Ditteren
zi€mng konnnr aus ihncn andere Hylhenelemcrt€ herlors0hen. Sie
lrcl.en auch in Pseüdoparencbynen, z. B. in der Exolcridie von Grstro-
nryceien und in jnterhyllalcü Räunen e und wcrdcn in diescn Fällen
\ 'on Loh\r rg Pc nananlhyphen gcnrnDt.  -  Wschs(uroszoncn und
$'.rchstrns.änd€r bästehcn iunct ars Bildüngshyph€n, ebcDso Neubil
drLlrgcn und \\'lrndseficchtc Junso Hymcnialelcrnontc (jugc Bäsidien
z. B.) sind bcriihist. rusz[kcimen und Gcflechte onszübild€n, dic zlr den
Bildungsgelleclnen schörcn. \l:ährcnd däs iunge lruchtkörperrlrinor-
dnrm ganz ars ltildungsgellechi besleht, \'erschiobt sic.h dieses bei dcr
\ycircrcn Eni$icklüns gcgen besinnrnto Punkte und Zonen hin und
nimmt je noch der FfrLchtkö.pergeslolt vcrschi€dcno Lase nnd form
rn. So bleiben hei de korolloid gebauten l'mcliLöecrn der GostroDy'
celen dio DDdcn der Z$cige (die Itynctrophore) lange wächshrmsfähig
tlrd be"'irkcn, dass ein geDeinsanes peripheres Bildungsgeltccht zu-
stflndekommt, das (2. B. bci den Lycop€rdaceen) zur Endoperidie (Tra-
nl.llleridic) wird und nrch russen di€ radialhythige Schicht dcr Exo-

l)uidie (Hymcnialleridic) orzeugt. ,,Din zün Teil von dcn Dndcn dcr
IlJ-Inenot lore gebildetcs Geflecht ist auch die trIanschette der -{maniten

ünd der ihr honologe 'E
das Gitter der Chlathü€(

In Abschnitt ,,Schul
eino Klntrrng der Begti
eingehonder i[r Äbchnit

Ir der Ternitrologi€
sensatz zu Fayod - I
Bedeckungsgeflechte (Co

der lteifezusiäßd€. Zur
Aneniien z. B. und di€
Deckgenechte des Reife
rrdial) \erlaulen, werd€
dern. venn di6 Bekl€i'
ist, als Palisadoal€rm' w
schliessenden Elemetrtsr
haar& iger Zellkelten
pseudoparenchl'mslhcb
schen di€s€n D€ ntlTe
werdon (2. B. Pelisado
ter Legerüng der EYPI
gebroucht, uril zwar rfl

cutis, di6 imero SubcB
verfilzi und irgendFio r
Skloroiien, Älothecion
Cortex bei faseriger E!
metrischer Aüsbililürg
der Z€llwänd€ und '4

ilersolben. Dieeen Cor
org&nfremden Involücr

Msn ist belechtisl
keit dienenden) Elems
zü sltechen unt6r ili
hauptsächlich€n Bo8n
Gsbilds üIierscbied€l
2. ,ugtesto (ltrYzobtri
{'i€dor a) um oiae F€€
Säulen (im Sircroa 't'

Siromakörpern von I
l:fJi Peniopho"a ahoetc
Lam€llen0ächen 'lü
b) un eine F€€tiSkoi
gäiBcber Fruchtkölp(
po hne€n_Fnrchtkörl



ng zu ersehen isti
.a,iionssyßiems de.,
o Entwickluns dcs

i €rläutert verden
in der Bäsidie rox

äls€€rste Schictrie

dbt, die 6ant dcn
Kem einiriit. wo-

oispor L a n ge's)
) daruntertiegcnde
r Etislor bezeich-

L o b w a g ' s  Ä u s
ees siellt das lri

äufig vor, dass ir
iche Eyp}en aul
Jeichen. lYnlrcnd

ln und Dilleren-
hen'oryehen. Sie
ridie von Gastro
L in diesen Fällen

(junge llasiilicn
'ildeD, die zr dcn
:htkörper!riinor-
ü dieses bei der
Zonen hin und

n der Gasiromy-
vechstumsföhig
tülgsgellechi zu-
odoperjdie (Tra-

den Ondan der

ünd der ihl homologe ,Hütteil' das Receltaculuns der Phflllaceen sowie
das Giiter der ClilathraceeD."

In Abschniti ,,Schutz der tsildungsgeflechto" bringt dcr Verfllsscr
eine Ktärung der Begriffe ,.Yolva" ünd ,,prilnüro Peridie', die dann
eingehender in ^bschniti über das Deckgeflccht behandelt weden-

]n der Terninolosie des DecLs€flechtes geht Lohwrs - iln Ge-
gcnsatz zu F a y o d ganz eiscre $rese. Der Ved. scheidet zunächst
Bedeckungsgeflechte (Cori.icalgeflechte) der Jrsendzustände von denon
der R€ifezustärrde. Zü erstgenanüten G tpe gehörcn dic Voha (lcr
Ananiten z. B. und di€ larnphysenp.tlisrde (bei viel€n Disconyzeien).
Deckgejlechie des Reifezustandes, deren Elemente anliklin (also ctwa
radi,il) feriäuien, s'erderl nts Deülc I'ezeicLneL, und zlror als llyllleni
de|m, wenn die lekleiduns eine sieriL gewordenc Hyrnennrnpalisade
ist, als ?alisadodern, \ycn 6ie aus t schlanken, nicht eng a.neinaüder
schliessenden Elenenten bestelii. als Tlichodern. wern sie sich aüs
haaraftig€n Zellkeitcn zlrsammcrßatzt, und als Parodern, {'enr sio
pseudoparenchlratischen lou zcigt. i\älürlich gibt es übery[nae zwi
schen diesen Dermtylen, für die entslrechende Termini vorseschlascn
werden (2. B. Pfllisado Trichodern) Bei pe klinen Yerläur und dich-
ter Lagerung der Hylhen des Deckgefiechics wird der Äusdruclr Cutis

scbräucht, rud zvar vird bei Nehßchichtiskeit dic äussere Lägc Epi'
cuiis, rlie innere Subcutis genantri. Isi das tsedeckungsgeflecht t starli
verfrlzi ltnd irsendirie modilizieft, so lührt as bei Stielen, Myzclsträngcn,
Sklerotien, Arothecicr don Nanen Rirde (Coriex), ürd zwar frbröser
Coftex bei iaseriger Dntwicklung des Geflechtes, Sklerocortex bei isodia-
meirischer Aüsbildüns dickvandiger Zellen, Airocortex bci Brnunung
der Zetlwände und Atrosklerocortex bci Bräunms und Yerdickuns
derselben. Diesen Corticalgeflechtcn sielli Lohwag schtiesslich die
organlrenden Involucralgeilechte Bcgenüber (2. B. die lrinärc Peridic).

tr{an isi berechiigt, lrei Pilzen auch von mechanischen (der Festis-
k€it dienenden) Elcnenten und trlithin von e cn nechadschen Systenr
zu strcchcn. Unier den nechanjschcn Geliechten werden je nach der
hanpißächlichen Boa,ns!ruchüng durch die Umwelteinflüsse folgende
Gebild€ untenchieden: 1. biesnngsJeste (die Siiele yieler Htttpilze),
2. zusfesie (Myzelstränge), 3. tuucklcste. Bei leizter€n handeli es Eich
vieder a) ün1 eine Festigkeii segen ionailudinalen Druck. bewirkt durch
Sirübn (iln Strona \or Septobasitlium z. B.), durch Stüizcn (in den
Stromakörtern yon lasiobotras lanicerae). drlrch lrciendige Pfähle (vie
bei Peniophora chastopkora), durch Slreizen (2. B. die Oystiden an den
Lanellenflächen zru Aufrcchterhalhng des Lanellenabstandes) oder
b) un ein€ !'esiigk€it gesen radinlen Dmck, wie ihn die Hinde hypo-

Bäischer tr-ruchtköryer (füb?r) und die fesien Peridien d€r reilen Lyco
perdineen-Fruchtkörper ge\yähron.



Zün ne.rhürischcn Systeü gclörcn fcrner ruoh die äkiiv drriot(cn
dcn Gcfleclrtc o(t0r Slcllnseflcchte. \rerf- verste]ri. darunter fedite oder
sterile Gc cchlc. durch die yon suLelridcrmal odcr subcorricäl $ar|scn-
deD Pilzcn dcrn l\'i.re ansehorigc Decken gehobcn ultd sesprenst Ncr-
dcn. Je nnrh dcr -\rt ihrer ,\usbildrns sibt es: Sremmkcscl, Stcmür
k,isten (Porla orltqra), Stenmringe, Prflerzellcn rLnd Puifergeflectrrc.
I'hlzüacher (l)rxegeflechie). Lctztcro siDd ofr cysridcnartiser NurrLr
rnd l rc ter  bc i  i lc r l iünn€rLi ldul lg  in  d. j r  f  m.h i l iörpcrx xranchel  crNrro
xrYccleD d i.

ln AbÄclxit! üb€I das Leitungssyslem bespricht Verf. cnrsetro d
dic llJ.zclstrünge der Htnenomycetcn ünd nimnt ilx Lesonderen z den
,\Ntührungcn l'' a I c k's übel' die Annromie der Srrnngc yon c!,.oprrar!,r
Ldcrirndrß trt Lifurd seinef cigcücr Bccbäctrturgcn lnd UrtcrsrL.hul
gcn Slclhrns. Boi llchondlung dcr Leitungsorglnc dcr r\scomycet.n wird
a ' r l  d io 1r . rL\b l l )n  Lr  crst rc lurgon y.n t rer1 e insegrngcn,  d ic  d. r r t l r f
r lz i , ' l1cn.  d ic  \ \ 'c f l rsc lbezie l  l tgen z$ischcn crrnOtophyt  und Sporol ) |vr
( iD - \ tor l ref iuxr  \on Pt j ror tüa.or l ld . r . )  Nnlzukt i r rcD.  Es zc is l  s ich,
(hss dcr  Stor , ) t ) I l_ t  s ich t r i .hL nur  c) to logis .h,  soudon nLrch ph)s ioto-
gis.lr rorD Cinnrdothli unterslhcidet, dlr er Dicht inNranile ist, siclr
. , l L " i L J g , , r - , 1 . L  S L r s ' n '  z u  . r . r h 1 n ,  s o n J e " n  s p : o e  N r l , r ' r n g
rrittels des lhsrrastromes i \I0go tiber d.w ^scogon ünd dje 16.r),
gclrcu Hyphen bczieht.

] \ 'ds dcD Sl l , l l t f rnspor l  a ls  solchen bei r i f l t ,  so n i l ) l t j  in  dcn r \ l rs-
lü I runge I -oLnrss d ic  l le l , lnd l rns dcr  phsrüal ischen l fusscn.
st r inn ng c i l ren l ) re i ter  R in r in .  Bul lcr  sr {n l te  s ie bei  _Ftnr t r r r j . ,
///rtdolo rn dcf ller-egung dcf Yrliuolen lrnd ihf(n D rchgang duf(h
dio SetteDt oron lest md bei Paronana c.,rllLerri ün do Verbiegung der
\\iandvr:ikuoicn dLuch den S{.1ölrurgsturck. J ühu iand on Hrrudri,{
lcutulona, T e | | a I z tt Ascopl,,anus.arnaüs ein rorzügliches Objekt
Iür diesbezliglnilc Untosu.lrrrDgcn tibd Jic U)snchen der I'lasxrr,
strönurs I'ors( lrt no.li kcine llinhelliskeir der -\nsichtcn. Der Vcrt.
tü l r r t  drc i  Drk l i i f rngctr  rn:  ' l 'o  r  I  c  I  z  lässr  s ie d l rc t r  DNckdi f fer(xrzcn
i"lolse der \.rdhlcnbildung c lstclcn. rriE L o h $.r a in lIinbliclr ruf
( t ie  BeolrdchLrnl i  r  tsu l lor 's  r  ) ldrnt i  nrch Mi in!h i r i i i  durc l  l , l in-
df j rguL hocl ruolo lnr lnrcr  Sro l lo  (ZrLckcr)  nr  d io Zcl len e ine osnot ische
Dni.ksieiBeruna eiD, sodtrrch cine Dmckshömung nrch anderen Uy-
zel le i len hervorscNfen \ r i  :  Iu l lcr  endl ich s ic l i  a ls  e ine nc i lero
Ursa.he drs -\t|$rchse.n dcs I'hsmas in w.rc1rs.u(lon NJzclreil.n rn.

l\lohl kein ätoifscbiet ntrg dcrn Bemühen, Ordnlng uld KläLhcit in
die Bunthelt vicuüch rviderstrachondor AnscharLulg0l zu brinscn, mclrf
Scllvierislroiicn enlgegengcslclli h.rben rls jeD€s, rlLS nntcr dern 'l'itel

..Dfls -4.nsscheidunsssysten" Lelrondelt ist. Unn rnss deln Yerf. Drnk
$issen. dass cs ihDr selmger ist. die Problcme aulzr rellen uDd cine
l ) rnuchbnre T. f rn iuolos ie zu srhr i lcn.  Hin l ic l r t l i rh  der ,A.usschcidt rnss
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h der Ausschcidungs

stof f€ ünierscheidet  Yer f .  In i i  l -  roy ' lvyss I  in  s :  1.  Gerüst iubstrnzen
(dio am Aulbau der Zellward tcilnchm€n).2. Rekrete (Stolfe, dic, ohno
assinilie oder dissimilieri zr werden. die Pflrize durchrflnden; hicr
her sehöri die Auscchoidug von lroirlbnrcm lYrsser und von C,rlcium-
oxälfli), 3. Exkrele (Halzo, Schleirno, ntherisclLe ölc, Farbstoffc), 1. Se
krct€ (wobei eino ä$sere (Kontdkl- rLrd Grttationssekreie) und cine
nrnore Sckrelion (Fermenta, rlormonc) zr üterscheiden ist). Iras die
A sscheidungsorgan€ &nbelunst, lni sich dcr VcrI. algelegen sein hs-
scn, die der Exkrciion dienendcn lilcnrcriic besoDders cinschcrd zu be-
hardeln, da die diesbezüsli.lcn Vcrl,ältrisse hjsher schr \'eN.orr.n
beschrieben sind. ilan lai dieso lllclncDre hänfig ..Safthyphcn gemnrL.
damil aber sehr re rschicden tiBc Dirrs. zuranuucngcfassi. L o ir \s n g
schcidct  d ie Sät lhIpLen mi t  Lx l { r ' l i l r rs lLrnk l ion \on solchen- d ie n i . l ,1
als Dxkrctionsorgnnc anzn.clr.rr sird (sos. srtifiihreDde Elenenrc). Ztrr
ersrgena!trten Grnppc geLöNL zurrüclst €iriDnl die IlilchsaJthytLcn
(..llilchsaftscfässe ) do Ltrrrrtrirceor (I,d.ldltrs Id Arssrla) un,t
€iniger,iy3,r."nü-Arten, soNic die in drls Hyncnnln enrsandten Zreige
dicser Eyphcrl, dcren |tnddr trls slli.ystidcr bezeichnet r-erdcn. Die
I i lchsai rhythcn s ind dur l rh ih fcn lDh{Lt .  dnrch ihre o l i  g€selzniässig, )
Vcrtoitürs, illlen nicht !.1rui kr rptrdcrutiscl \rerlnnf. die n.isr
grösserc BreiLe ud dt r r r l i  d i .  b tc ib0nt l0 1) i innvändigkei t  gekcr t rzc ic l rneL.
Hicrher  zählen nodr d ic  oxkrc lo l isrh.n Sr l ihypheD dcr  ochrosporcn
Äsadcacecn (2. ts. der l+rtrurs lr,oc1lr.r). I)jeso tühJen \'or allcu adrc-
riscle ölo als hihrit. - r\11. nfulol'cr ljlem,,l]le sirrd nicht ils ciacnt'
licho (der Uxkrcrion dicrcndc) S.rithythe zu b.traclrten, sie körnu,
höchstens als saiilührendo ]llcnlcnlo bozcielinet werdcn. Dazu sehörcr
dio 6cl auchlömisen Gcbildo !,rr (;ürothat... kkriütanN r1nd. l)attarcü
Güicca itlidna, dic z\rrr ii tl.r Lilcrrlur als Satthlphcn beschricber
Nerdcn. rber als russcst ru(Lclrc Lcilunsrorsaüe anzu-.clreD sind DDll
nebenher atlth der Slalehurg lon D.rurloftcn (2. B. niseiss) dicnsrb.tr
se io können:  lerner  d ie sr loD t r i i l l0r  cr \ rähnten Pcrnarenih] ' l l 'cn,  - . iu
Ußtomung begritlcnc Bildrngshl l,Icn', die dürch ihren stärk lätl)-
bsren InhaLr urd drr.h ihr. nraorhnrnl schr bizane l'orm auffrll{rr.
Endlich gibt ca saftlührerde l-l0n!rlitc. die Fohl auch Safthylhcneigclr'
schaften zciscn. bei dencr ebrxrIrlls Stolispeichemng siailfindet, dier
aber nichi in Plasma, sondern in ]iornr von \\iand'erdickunsen. die

unter bestinmtcn BedinsLrngorL ( Nrl ' r unßsrD&ngel) 'icrler tbsebärt
orden können. Es h&ndell sich tbcf ]lier nicht un eino Umbildung

von Srf ihy lhen zu rncclar is t lon l i lc rn(x l l0n,  sondern l rm c ine Stapchns
ror NohNnss- und B&ustoften.

\lric sehr der \'erf l)d!üLt \yrr, ElcnurLc rnd Strtrtiuren sicis in
Zusrmmenhans mii ihrcr l|nktion zr bch0ndeln, zeist iD beaondcrcrr
der Absohnitr ülrer drs llcwcatrrsssyslem. Solem cs sich um aldivo
Bcäcgunsen haüd€h. konnncl Lci dcn I']ilzlr lornchmlich h]-srosko-
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tische ur(l Ttrrsomrc.brnisn.D !r,r. Erslore slieler l)cin,\trfsf lleD
( lcr  FrLk, l r f l (ör ter  !on { i rdr l . r ,  ' l t ichast t t  rn, ] .  ,4 ! l /d . t rs  e ine grosse
ttolle. Vert. bcschfciln scnar (Lio Anatouic ihrer lrLrchtkör! |tiUen
rrnd denNr lrLd.iionello Bcdertrrs. Iiährcnd bei Gcastar rni'l1ri.lmNtef
dio Faserr.Liclrt dis rkrire Gellorht darslelll- da sic d[rch Nrsscrlcr
lust rünL \\' sseratrhrnlrnrc das Zurticlibicg.D, l)z\r. dic cntgegcngcsctzre
Ilevegurs rlcr Sternl.!1)tc! bevirl(i, sind cs bci,4slfa.r.s die vcrdi(iktcn
lllcnrni. l)esonders dcr Prlisndclrsclricln, die dür'fl Quellung cine
l lü .chcr \  crg rösser ,u ng und danr i l  c ine Sl rc(kung der  Slemläl tcD Ler-
\urrn ler .  Beim st . rn lörmigen - \ut rc issel r  ]on , \sconrJ,  eten f rurh lkör

rern (2. lJ. bei Urutla seaster, Saü:osphacru .:orondrid) handeLL os sicli
lLauttsächlidr un Turgolrtrechanisn€r.

-A.uc| tsersesurßcD. die zru Ablösuns lon I'ruchtkörtem liihren.
gehören hicber; sic Ncrdcr durch einseitiso Schrull)lfrDgen, bz\v. QtLcl-
lungen vcrmLassr (2. B. bei der Er)'silhdcccn). Wecllscl von Ferrclrtig
keit nnd 'IrocheDhoil urd danil verbrDdcllo TlrchusscrgrheinunsoD an
( tcD SdelcD dcr  ' l r lcn lostorcr  ron Prr .n i tu-  und Pi , rdgtnt l t r , r , l r lcn
l )or i lkcr  d ic  Loslösuüg dcr  Sfor 'cn.  Tou0l , r r r l ich r l  dcr  1\  i r t " r ,g  l t t r
gcszcnicr Gcilechto L€ltrhi dcr ljrtfrhüngsncchanisrrrr rieler Citrstro-
mycetcr- tLnd TIylurronycetcniruclrtkörper. Njcht seltcn sird in dicscn
Geilechion Sloffe (Glykogenc) bereitgestclli, durch dcrcn clrcnris.he
I-rnNrndlrnc hobc osllrotisclc Dfrcke erzeust rrerddr- llarauf ist z. B
die ..gr)s-.e 1\-acLrtunssesch$'indigkeil n.rcl denr l)urhbrechrrr der
UiIrül]o l)ci PlLalLüs, ]Iutinrs rnJ Dictuoplnra zuriickzuführcl. Dds
IlntlalturLsssclleclri \rird hio dur.lL dic ..zn summensckn itte.tcn Kxrnmer
sLinde'dcs St ie les drrsesre l l l .  Zr  den I -  r l { l iungslorg i i rgen züI l .n  fer-
ner du.li die Stielsircckung und drs Aufs( l,irmcn !i.le IItrrpilzc. \-rrf.

b . i r is t  h icr  d ie nercrcn Untersuchungen voD Bt l tar  ud Bo r  r iss

zr I  Gcl {ung.
Dio l)ishcr besprochcnc'n Bc\resu gen gchcn lanssom und allrnäl'lich

\or si(l. Ijrtols$ rio rücknrlis. so n erit.r sio l}ls ltxtlosiolsbc\tcgün'

sen bczcillnet. Dazr sehören drs Ab- urd rlusschlcudem \.on St)oren
ud Sporcnnasscn. \r8f. besl)riohl" die l).ifefleDddi }lcchanis xrn zr1
nächst lrfi dcn -{srlrnrceten, und zi'ar: drs Ausschlcudern der Sl,oren
aus deu Schlüuclen hei  dcn, . l r .o i r r ror td les (Dc 1]nr1 ' ,  Z icgen-

s p e c k), {l{s Ausquetschcr der Sporen rrs den Asci dtrrch Eintrockncn
dcr Hymclrialschiitii, die l\iirkllns dcr ^porhecien , bz$'. dcr l'criihe-
cicnw0nd drf das ll]'nenium und di€ Spor0Dentlecmns Lci dc\ Ascolo-

ItiI dor Abschlcude ng dof Sporcn bci dcn Rrsidioml'ceren hat sich
bcsonders cingeheud Buller belassi, iler u. ä. bcobachicn lrdrnie,

dass si(lr am Hilurt der Sporc ch Fliissi8l<eitshopfcn bjldei, d€r rasch
bis zu cincr geryisscn Grijrso anNächst, \yomut d,rnr die Sporc rom

Srei isr r i !  abscsclncuder l  $ i f ( I .  l lu l lcr  shubr,  d. rss das lon der
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sliel€n benn A strlter
i Atlra((s ciDc Lrosse
hler Irrochlkörye riillen
n Geaster rn.1 Tticha$ter
da sic dtLrch \iJrlsscrler
rzw. dio crtgegcnAfrclzte
i l3lra.r1s die !erdicktcn
.e dur . I  Qucl luns . ine
ng dcr Stemlalpn hcr-
Ascor ly .c tcn l i ruchihör-

orondri4) lrandelt cs 6ich

r  nruchtkörpen l i ihrcn,
hnmpilllrgen, bzw. QLLeI-
). Weclsel von Ferchtig-
relungsoschejnung.n an
und Prrlagni.rtün--\ricn
.ch aut  de.1\ ' i fkuns rur
rhanismus i'ieler (i$tro-

cht  €c l lcn s ind iu  d icscn
dürch deren clanris.he
\feldor. D alll isi z. B.

r dem Durchbrcch{,r der
rd zuriickzuführ'.ü. Dds
reD8cknitterten Iirmmer
ngsvorgünsen zähk Ir fer-
Den viclcr Hnttilz.. \'crf.
B u l l o r  u n d  B o r r i s s

nhnssam un{t  a l lmnhl ich
) als Explosion,cbevcgu'
ü€schlcrLdern lon Sporen
:fenden Mechanislnr)n zu'
ruschlcüdern der Sporen

( D a  l l a  r x ,  Z i c s e n -
a Äsci dlrch Einirockncn
recien , bz$'. der l'criihe-
trileerung bei dcrr /srolo-

I Basidion)'.eien ]rrt sich
u. a,. bcobachten kollnie,
stropfcn bildet, dcr msch
'auf drnr die Storc lom
oubt, dass das lolr der

ßasidio ansset ressio \Iasser lerschleincnd auf die W'rnd des IIiLrLns
wirke. wodurcli .s infolse (los lnnenilru,iltcs zur Zrrreisstrrs l{iime-
Näch LohFas.  de.  aul  lcrd.h iedene \ \ : iderst r i i . l ,c  i t r  Bul le  . 's
Erk lürungsrelsüch h in$cisr .  hr l  der  aussc- .chicder . ' t \ .o t ien . inr  re i r
me.hrr)isclle Funktion. Er siört das hbilc Cleiclrgeriicht, in welclcm
sich dio nuf dcr dtinnen Sterigmospitze sitzonde. ver|itllrisrnässig grogso
und sc}\-ero Slorc bcfindei.. \{enn sich dcr Troplcn \e.srössc . kommt
es zrm ,\breissen en der schw.rchcn Stoismaspitzc llnd infolge des
holcn Spannugszustandes dcr Basidien$l|nd - zur ,\bschleud rng-

In deln fl]s 19. und letzten ̂ blchnilr |drandclten ,.'l'r0umgssyslen 
'

bcEpricht Ve]L dic verschiedclcn frlr Pilzo in Bcilrrll koDnr0rldc|
TrennuDssprozesse und danri! nn ZusxDDcnhans die lrclreltcldel 1 r.n
nungsgellechte \\'as dio TreDnungspr.ozcssc flnbel: rgl, habcr wir es
mit  fo lsenden . , l r tcr  zu tün:  1:  Ihero ly lur  (Zerrc iss[ng.n) ,  2 .  Sc| izo-
lyion (Abgliederü gcn, S!aliunscl), 3. llisiityson (Zellaullösunscn).
Von besondereD lnLeressc diirfle sein, drss cs bei dcn Pilzen S(irizo-
lysen sibt, obvohl diese jn den Zelherhindungcn koiue illellamclle
&usg€bildet hnbeD. Doch können sich lJilzlöder fln dcn Qucrr.önd{rn
(Selicn) spälten, wo di€ Zcllcn durch cino KittstrbstriDz mitcirrldcr
lorbunden sind, dio st ätcr aulsclöst rerde)r krnn. ,\l(l die Seiicnlynnde
der llyphen. dio dnrcl 

'lre 
lc(hlug in cDsc llerühruna kornDel. kön-

nen durcir \rerscLlcinuns mircinander redtittet x.o en und sich in
spütcfen ErlnicklLrngsstadicn srellen$eiso rvicder voneinander ircnnen.
lvegcn des äldic}cn Yerlrolt0D6 ron Miitcllamelle urd gyphcnLiit or-
schcini €s deD Vori. bdechtigi, auch bei )]ilzseficchicn lon 6ch'zogcnen
Trcnnungen zu sprcclren.

Djo iß vorstohendcn geborcne tsest fcchung eirzclner -Lbschnirte
kann nur einol rLi'sefahren Bcgritf von d$ Fü]le dcr Trisaclcn nnd
Problnnre geben, die der Verr. in seinen Bu(trc behaDd.ll.l\rer si.tr l ric
Dit Iilzaratomis.hcn tinlersü( lNngen hoschüftigt. *ird nichl umhin
könnon, sich dies€r Ierdiensllollen Arbei{. zr bedicncn, um sich tilr$
den Strnd cinsctrlügigcr ]-ug,ill zu ullerrirhten - rurl s-ird dabci wdt-
vollo ^DregungcD elDiangur. Itin beson(lcr€r Yorzus dcs I\rerhcs isl
s€ ino l le ichbnl t iskc i t  an lorz i ig l ic l rc  - { lDi ldunscn.  I i i r  d ie H.  Gng-
geDthr l  St l r tck mi t  ru lserorder t lnhrr  Sorsf . l r  d ic  Zeic l rDünsen
h€ra6tellt hat- ln diesen ZLrsrnnenhrngo nnßs au.h (hs Ierdjensi dcir
Veriuges hervorgchoben verdrD. der fiir'(lio ladellosc rhsstattuns dcs
Bücl ros Sorso sc i r rgen hat .  l jcm \ rerhs$cr  aber  Di 'sc das $-cr l r  d ie
- \ncrkcnnuns br ingeD. d ic  os sr i lcr  holen $ jssensclu l l l ichen Qur lnü1

Zr seiner  l i ihcrd i  t r rcr rnt l0ü i r  d i t 'ser  Zei r  z i i . l i l ron d ie I ' l j lg l icdcr
der österreichis{ llr L tr{}'kolosis.hcn Cescll6.hali rut dä lor nllem
I e g .  I l r t .  D r .  ] i .  S \ r o b o d , l  ü n d  P r o l .  I l r .  E . T I i l r i n s .
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Der boryorragendeD Leittma vor E. Lohwag ist es 8elüngeü,
dis Mitglieder der GeEellschalt zu einem hoher Wissen aul dem G€bi€t
dor Mykologie zu flinrcn. Yiele Pilzsüchor wurden erst dulch ih rich-
tigo Pilzkonner. Er erkannte auch, das€ Pilzkruss ohrs a,rBchlie$ende
Prütung nicht alen gewünschten Ddolg biryeü, urd führto daü€I Prä-
IuageD eitr' Di€ AbsolveDten iler Kulse pu len über slle beeprcc]eD€n
Pilzs genaüestens abgeprilfi. Äuf die€e Weise konnt€ €I einen gpsseD
Mitarbeiterkreis bekomm€!, von dem er auch geDau übe! ihrc fach-
kurdlichen Ksnrltnisso urtonichtet wsr. So var es ihm möglich, im
Krieg a.n alle gowünschten St€[en pilzkundliche Fachl€uto zü schickeu,
die dis lfeiieren f-qlsq ud Belohrungm g€ben konnt€n. Dürch ilies€
üageheusre, volL€!ülkläreqdg ld,tigkeit *üde vielen Menschen die
Emä.brun$lege verboeedrt urd sö ira.ncher vor ein6r sch{el€n Pilz-
vorgi-ttuog beFahrr.

Zü s€iuem 60. G€bürhtag am 11. Mai 1944 bereiiets ihm di6 östeF
reichische Mykoloaischo Ge6ellscheft eino hevliche Feier. Leid$ fehlte
sein Sohn, der aü.e di$€rn Anlass keinen Ilsimaturlaub erhalteD konnt€.
Bei dies€r G€Iegeüheit echild€fto ProI. Dr. E. Thirrin& 19441),
seiD€ Vordiensts, eue d€€8sn 

-WädigTng 
ich lolg€nde Zeil€n bring€tr

möchte:

,,Es ht ulls. soinen schälerü, Mttarbsitem ünd Fr€ünilen E€Izens-
b€dürfDis, ihn aüch in die€€n Blättem, dis ihm sonel verdar*en, unsele
bestetr Wlinsche euszü€prechar Ve$ieter such dis Zeitumstliüde eino
auafühlicho Würdi$üg Eeiner wissenschaftlichen Bedertullg, so sei
doch der Veßuch gemacht, aler ünsoftn Mifgliedem, dio i.hu nicht
persönlich keDDe4 zu sag€n, Fa€ iün üns teu€r macht. Die oigenaftigs
V$eirigurg Loher ForBcherbegabung, Datijdicüen Lehfialeates, ein€s
goradlinigeD Cleraktels uld ertri€ch€ndea last iweqdhrlt übelmlitjgen
Eümors mscht dsn Zeuber sginss W€sen€ ers. Dem For8cher, dem
Lehrcr und dem Menachen L o h w a g gelinasn eo Aulgaben, en demn
arders scheitern müsst€[. SchBrl€ Beob&chturgs- rdl llngewöhnliche
Kombinaüonsgabe bolähigen ihn, Zusammeüliirge aufzuilecksn, dro rD-
dere übeßaheD. Äls Lshrer gex.ohnt, Wissen von schoürwjs8en zu
tlonnen, eibt er sich Dicht damit zulli€ds[, wonn fiü sino morpholo-
gtuch€ Tatsache, eineü biologieahea VorgaDg N&mer dio ErklännA
€I8eizen wolleu, immer ist eI bestrobt, atr Stelle l€er6r Wofie fe€t um-
rissen€ Bogrille zü gswinner Bo enthl len sich iü seir€tr A$eiteu iümer
vieder in scheinbar schon wohlboksnntBn Gebietsn reüo Problems, die
er auJdeckt und töst. Dis Loistulg, die €! mit e€inem Eanptwerk der
,,Ä.natomie", d€I ,,Äsco- urd Basidiomyzeten", vollbrachte, Iässt sich in
ihrcr menschlichen Grösso nü richtig ermessen, wenn m&D wois8, daas

1) Thi r l iüg E. ,  1944:  P.o l€ssor  Dr.  Esi ! r ich Lohwag-60 J. .hre.
Deutsche BIät er für Pilzkude, 6. J& (!euo Forse) , Eeft 3/'t S. 39-40.
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vrg is l  cs g{ , l r r i l jc r .
Wiss.n aui  (hnr  (  l f l ) i r t
en ers l  (hrr r  l ,  i I r '  r  ic l r
€e ohno xr is(  l r l icsscrx lc
ünr l  I i ihr lo  , l , r l ! , r  l ) f i i
ü ler  i l le  l )os l r r ( ! l ) .n fn
ontr le  cr  crn. r  gf ' )sscrr
g€nau i ihc l  i l , ' r ,  In , l r
r r  es i lD r i ig l icL-  inr
Facl r lcn lc  zrL s(  | i ! lc ' , .
kon. lcn-  I ) rüü d io;c
Yie lcr  l le lsr l , .n  d i r

r ein€r -\'hNcrcD I'ilz

rero i rc lc  ih  r  ( l io  a)stor-
rh€ I'eicr. Lci(lcf lclntc
rr la t rb c fhr l l , , r  konnic-

T h i r f  i r s ,  l l ) l l r ) ,
tgendc Z0ilc'r bringen

rnd lrreurdor ll$zcrs-
ov ic l  ! . rdr  k .n,  Insorc
die Zoi lunr ! l i i r r l { r  . inc

hen lJedenlunß. so s.i
gliedern, rlio ilrr ri(IL
nachl .  I ) io  c i ( r r r r i igc

hen Lehr ln l (drs.  f iDfs

iugendhif I iibermiil irrcn
s. Den Irorschcr. dcr'
eo Äülgnl ) .n.  rb d, , rcn

is '  und ung.Ni i l r r l i | lc

36 aulzu, lc fkcn.  r l ic  xn-
vor  Scle inrv issf r  zu

inn für  c i rc  nx, r t l | ( '1 , ' -
NaDren d ic  I l fk l i i r lürS
lecror Norio lcst lln!

I  se inon A| l ! , i1 f r  i r r 'ürcf
) ten none l ' roblcmc,  i l ie
seincn I I I r t r l rvofk dcr
ollbra,rhic, liisst si{i ir
wenn mon $-ciss, dtrES

h  L o l v r s - ( i 0  J h h r e .
Hel l  311,  S.39-10.

sie in zä]rcr ̂ uldrlrer ncbcn soin€r llnllrmtliolren Taiiskcit a]s voll-
beschäftigtel Lehrer on cjner Miti0lsclrrLle tLnd als Hochs.hullehrer

Selbst noch ein Mcislor, inr liunsicisl&ul. hollo er sich arLclL im
hcurigen l\'inler lägliclL dio riiligc l'rische iür scire 1'agesarbeit aD
lrühcD triorsen auf dcn Itist)ltri2 nn(i so \rid \rolrl selren cnr .,jlir
gerer" Secluiger scfcic.i vordor sciü rls er. I\iit frcucD uns dessen
unil süDsche ihm rd ürs. drss u rrs in glcicher unlerwüstliclier
f r i lche erhal te b le 'bc -  . . rd Drnl tos rnnos '

Da ich die letzlen L.bcDsirl,ro nrcircs krcrs nichr nii ihm gcneiD-
sam r€tbr ingen konnre.  hrbc i (h I lcr rn Prof .  Df .  D.  Thi r r ing er
sucht. dalüber 2u berirhtcn. \roftir ich ihn bcsteDs dnnke:

..Gipfelt dds Leben.Nerk l, o I N fl s s Nissenschaftlich in dct \er-
gleichenden -A.nfllomie der lsco- und llx-(idionrrzelcn. so blicbe doch das
Bild dieses arbeits- un.l jdcdrroichcn Lcbcrs trräbgcschlosscn uql un-
lo l ls tändis,  vo l l tc  ran ienc rcr l r t  zo i r rnubenden rnd te i lweise rDdark-
baren Arbeiten mir Slillscllvcisou iibcrydren, dic nr deu letzten Lcbens-
jahren den Hau!lleil soiner Afloilsliufr und Zeii absorbierten und
weniger in PublikatnmcD iLron Niadcfs(lrlag täIldcr als in !rrkiischen
DrloLgen lei dem ljtsircl)cn, ryifl{li.h scsjclclie l,ilzkcnntnisse in brci
tero Nasscn des VolLes zu iroscr.

Der Laie alt!{ kaLrm, v€lclc S(trwicriglicjtcr dcr Eneichrms dieses
Zieles entgegcnslchen, vun dü 'Io! nuf ,.gcsichcri" liest. Beiläüfiges
lvissen därf es. &nBesirlls def onrixcntcn Geiahr tödlicher tsilzvcrgif-
iunsen in dcr traktischen l']ilzkuIldo nirhl. gebcn, es ist hicr röllig vef
los, gelährlich u d sc]rlimDcr rls \iclrtwisscn. Iiein Schriit nach ror-
lvärls ist nögli.h. $enD nrrn ili'r l'ostüh{ urbcdirgi lerlässlichen l-is
sens lallen iässt.

Dieselbe gLückl ic lc  I ior r l ) l , t r r ion or ig i r . l lcu DcDl ienr  n i t  !orz i ig-
lichem L€brtaleni ünd eineD' klxrcr lJlick iiir das t rrktisclre LcLer und
dessen Bedürfnissr. dic J, o I $ r ü l,ci (lc. Dinliilrruna des Stotrs ir dic
Schule seiner Zeit so $eit vorruscildr licss. bc]rirkte. dass cr änch dis
Ziel. rrissenschalrLiche llrkcDnrDisso rut scinem SFzirlgebier der ,\ll'
geneinheit üutzlrr zu nrl].hc'r rnd glci( hzcitig drLrch Verbrcituna die-rcr
Erkennin isso c inen Grt r r l ls rork \ { , r '  I ' i lzkcnncrn zu sc l ia f len.  ans den
s;ch der  Nach c l rs  1ür  \ , ) i lerc L, i ) rsch screrar ioncü reknl t icren.  bc '
ziehungsweise die üijtison Iiorntrisso lioler kiime. nie aus den Ausc
rer lor .  Aüf  Grund scnror  jn  i : rs t  drr i  Jr l , fzc l in tcn gesnnnel ter  l l r lnh-
rungen bei PilzoxkLrrsnncr, Iilz.rus6rclLrnseD, PitzaßkunitstelloD, Ktrr
sen ctc., knn er sllilicsslich ztr lolsondcn ScllLLssr ijrstc \-oraüseeizung
zul Errcichrurg des gcslccltior Ziclr!: Sichcrc I'ilzliomtrijssc ins Yoll.
zu irageD, ist dic HeranbilduÜs cin.s (lrnndstockcs vül:Lsslicher t'ilz-
kenncr durch cigene Schuhrgskursc. l)ci doDcr ihncrr dic E icnnungs-
nerknale einer srössclcü ^IlzJrl dcr lrüulisslen Spcise- und Giftlilz-
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i ' r t . r r  ( , r jnr les l fDs :10 \11f t r  f i i r  . .P i lzkundigo",  {10 r \ { f r i  i i i r  , .P i lzkerr
rer" .  l : l )  Ar lcr  lnr '  . .1 ' i lz l ior r .o l l , , re  odcr  , ,1 ' j lzber i 'Ler ' )  ar  - lhn( l  \o l
I r r is f l r r r r lcr i r l  od.r  \ , )n gLrr f t r  . \bL i lnung.r  gfzeigt ,  d ic  \eNv.r rdel i ! ,
' l 'or r tu i  te ,  l , r i i  i  . r  läurcr1 und ök,r logisc l  Ni , .L t i re ' l r rsrchfD ( l  ürdor{ .
sozi { , los is f I  i r j .hL lgo Znssrn ic !hä!ge)  so\y jo Vorwcrd|Dgsr f ter  b i r
sr r r ! rhf r r  wcrd,$.  , \h . f  ( l ic  | fs t .  Scl reh t rs  ln jc l )c  \ t i r l i rnss los -  hn, f
s t r i lhr  ( i i {  l : ) f rhnurs der  seNica{en Sr lmln, i rnes I -oh$ rg la l l r
, le .  (1es, ' }u l te  I r ic l l  r , rn l : icg iDD def  Scl , t r lurg i rn Ni iss ie r rnd s i . lL  vof
, \uscn h ie l le-  drss cr  Dnch B(rndis ' rurC dcs l iürses ( ) rs i  drnn c in Zcug
Dis ü l ) \ ' r  ( l ic . f$ , ' rben.r r  K.rnrDisso erhr l r .n  l iürnc,  \1- . r r . f  r l t r lh
. \b l (gung o iner  s l fengcD Prühnß den Nacl , i re is  erbr ingl .  dr .s  c .  d i r
l les l  iür t lurgsntcrk[a lo  ä l ler  in  Krße Lcsl , rofhcren r \ r rcn $ i rk l i .h
linlicnl,,s Leheffsrii urC rlrrnich sio i[ll(ü bh$rndlf€i in der NälrLr ztr
c |k in lon vcrnrrg.  Ersr  ( l ie  l . l r l i i lhr rg d ieser  zsei len \ -ofarrseizung:
. \b l i i l tung \oD Pr i i f turgrn.  sr fxn l icr t  den Erro ls  jcdcr  orgur isd lor i tch.n
\ l . i - s n  ' . , r '  ? , r  \ r , 1 ,  " ,  r ' "  \ .  '  l r  l / t  h ' , r , i .  ' , .

Wr. ,  \ ' i io  s . l r1 ,n, , fwi rh l r ,  . ler  : re \ \ 'c l r l ] i .s  n, i r ( , lbnr  dcr . \n l rss
ge\-o ldcn.  dur ,  l i  , lcn L { ,  l ,  $  r  g  r ' . 'h? i l i r isDn:s lg spi i r  zu sc i lenr  ur
c ig.Ddr Arhci lsgc l ) ic t  h i rgei l rdon l i r i lo .  s t )  s , ) lhc -  e i io  e igenNlx ige
,\r,rlosle - dcr zx.eire \\:elil{rieg, bozieLursEryoiso dic di('serr !o!rus-
gel ,0ndq r lnd ih ' r  b{ !$ i rkerdcn pol i l is r l rc  Erc jsr isso n i l te lbar  da2]r
bei r rngcn.  l ,o t r$ag i l ic  I l i ig ln Ik f i t  z t r  gc ler .  s f inc eb.n orwi ihnt , ,n
I l r l {cor in isst  J t r r l i r is(1,  i r  d ic ' f r l  uNzusclzon.  Drs h, rm sol  rus nD(t i
d$ - \nnexjon i ts t ( ) f r . j ! ls  d r th rhs ( lcurs.ho l l . ic l i  d io d. I1 ig.n lh lh l -
hahcr  ! r r l i ig l .ü .  d, rss r r r ' l i  dr r  o-{crr . ic l jsc l ,en lerc ine.  ja  rc lbst  $ ' iss.n '
sc l r r l t l i lh f  Gcle l lsrhr l le l  . . ! l lc i .Lzusc} i r11er '  s . icr .  er lg i rg ur l f l  d ie
Os{crrc ich ischo i jvkologjs . |c  Gcscl ls . l i i t , l icse ScLidr iNl  n ic l r t  nd
\r t'(to mit Schryeslergcsellsclaflcn aus ilem lieifh zur llcülsclon l{l_ko'
losisclcr Gcscllschaft ünrscs.hmolz.D De Lrcb abcr Nrr L's die (istof-

ren hischc Myknlosisclc Cescllsl]nft. deI dio dcutErficlr Scliresle ereine
ei rgegl iedor l  \ rur  er ,  i l r  S i rz  b l icb h lv i . r  rnd l ,  o  h n a B ihr  P.üs i
d{ ! r  -  r r {nzden e.  df l  l ier fs . l ,on( lc  lJnr lc i  n ic l ,1  nnge| i i r to  \ r .h l
dcr  boslo lJcNcis l i i r  d is  r isserschr l i l i (  he r \nsch. !  ürd d ie S(hi i lz rürA
sci rLes ncrs. lL l i . | (xr  \ \ :er lcs,  dekn s i rh L o l ,  $- r  g iu l r  bc i  r lcn rc i . l 's
derL ls !her ,  r r iko l , ,g is . l (Jr  l : rc | lo l l fgcr  er l reLr lc .  L ohs 'a g r$s land
cs -  n ic  drs t r . i  s . i , re ' , r  n ' r l r . ( I rcn nnd ger i 'd l i r igcD ( l l ,ar rk t r r  t r r
- !c l l 's { \ f rs l i ind l ic l l  \yr r f  -  d iese Erwci lcnrng sei r res \ I i l lnr rgskre iscs
durct r  d io lo l i t is fhdr  Uhwi i lzungcn n i f l r t  zu Io l i l i r . , l ,or  un( l  l ! r j i in '
l i ( ) ,cr r  Znccl i {Jr .  s . r { l r r r  l i i f  kUhu,r l l .  Z ic lc  in  Didrs le ror  \ l ' i rs , , r
s . l i ih  urd \ : , ) lks l ) i l { l r rng ünrr i i lzen-

l j inc ( ler  cßlcr i  lo lAcn l )es, ,g1fr  L i ! )s t (  L l t rng dcr  T: i i igkc j t  dcr  ( . ic_

s. l ls i ' lL i l i  { l r .  d i rss,1 is  ( ) rsrn rhr  { jcsc l ls ,  hnl l .  d : 's  dcr  \ \ 'e i lcr l ) i ldüns
orr ,  i i  : ,n . ) , . f  l l i rs l ic(1. r  ( l icn, !  lon!1e.  ( l ic  l tc i rc  [ ic legcnIc i t  ] ra t1ru.  l ] . i

d . r  I r i ihrLrnsf  t r . , \n :sLcl lur lsrn Ind Nrdfrc !  \ rcr rnsta l lunscn dcrCcs| l l
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,n ttir ,.Pilzk€n-
") eD Elnd ron

achen (Fündo!i,
[düngparten be-
ungslos - hief
h w a g  -  f a l l s

ds,nn ein Zeüg-

,ngt, düss er die
Arten wirklich
tn der Natur zr.r

)rgeri$,to echen

elba,r d€r Anläag

6irs eigeDartige

e Dittelbar dazu

e do igea ilachl'

t is selbst wissen-
ntging auch die
olcksa,l nicbt ünil
Deütschen MYko-

I Schwest€werein€
rvag ihr Präsi-
ügshörte - wohl
rd di€ Schtitzung

roh bei den reichs'
)bwsg YeNiand
.n Chsrekier nur
Wilkuqskreises

cheü ünd Peßön-

Täiigkeit der Ge'
der Weiierbildung
r!9üIeii halt€n' bci
Ltülg€ü der G€s€ll'

schelt porsönlich teilzünehnen, d.rs Lrei dd .elativ kl€incn Mitgliederzohl
d€r Gesellschait (19i)8 co. 210 Mitgiieder!) bisher nrlr in hektographi€.-
fer tr'orln effchcincn kollnte. vom Jahro 1940 än - die Mitgliedorzahl
orreichte damols d.rs lrolbo Ta.ßend und slieg bis 1944 aul über 600 Mii-
glieder - als Doutsche Blätter für Pilzkunde gedrrckt hem.usgegeben
weden komte. Ihr€ Jahrgänge. dio iroiz Papiernangels bis zum Jahr€
194,1, also Ißt bis zum Kriegscndg ercchien€n, sind ganz im Sinne L o h-
wag's gcfüiri ünd bild€n, da er es verstanal, imner vieder die besten
Spezi&lforscher zür Mitärbcji zu gcwinnen, durch ihre,{ufsätzo libef
besiimmie kxitischo Pilzgruppen, dic zugehörigen BostimmonsstabeUc,
die wesentlich zür oütodidaktischen Yermchrrng dcr Afikenntnisse ab,
eeils äuf dem Lande leben(er itglicder beil.asen können, auch hcrte
noch eine Firndgrube ron Anrcgungen ünd eine wcflvolle Bercicherung
Iür dio Bibliothek iedes PilzliebheboN.

I.rühzeitjC erCa.b sich aüch eiDs rege Zusammencrbcit der nykolo-
gischon Geselischofi mit der R€ichsa.rboitsgemeiNchoii,,Erntihrung ous
dem Walde" (RAIY). Die6e Orgonisation fedolgto d€n Zweek, weiter€
KEiso des Yolkes mit neueren ErgebnisseD der Vilnnintorschüng ver'
lreut ztr machen, $clcho den höhcrcn cahali von altcrsher in der Yolks-
medizin oder Hausolonnskost veNcndeter ll-ildgornüso, Waldbedcn,
Pilz€ etc. an Yit mincn scsenüber cinscitig gezüchtcLcn cemüsc , Obst-
und Kuliüryflanzcnsorten, denen - weil näch andcrcn Gesichtspunkton
ausgolesen - der nl}türlichs Yitaüingehali olt weitg€hend weggezlichtet
vurde, kemen gclehrt hatten. Dio Itrtw b€säss in dcn an jeder Schul€
desReiches bestimmlen Sächbea rbeitern €in dichtesNetz von Mitarbeitern,
nit dessaD Hilfe nün virklich in die Breite zu wirken hoffen konnts,
fells es gelang, dcn Lohreür entßprcclende Kcnntnisse zu vermitieln.

L o hwag erkrnnte sofo{ die Möglichkcit. bei do. Schulung dor
Lehrkräft€ für die ]tA1V, die ja d.rs Volk ä.uch rnii den richtigstcn
Speisepilzer rc.trauter machen solllen, dis Richt;gkeii seiner obcn om'
ri!€cncn rDethodischcn Anschauungen zu beweisen ünd dadurch die bis
dehin beschän€nd geringen Durchschnittskenntnisso der Bovölkarung
über dio prähtische V€rwe.tDg der Pilzschätz€ des Waldes vollyärtG zu
bringcn. I{it d€r ihn eigenen Energio ging er alaron, die von ihm Bchon
leDgs geheglen Pläne, deren Ausiühnng bisher zu geringes Interesse
der Ötlcntlichkeii vcrhinded hatte. iD die Tat umzuselzen. Das Bei€piol
utrd dio Erfolge dcr von ihn lcrrnstalieien Schulungskürse mit an'
schli€ssoDden Pdf unger bewieEen dio Richtiskeit s€iner .,!.nschauungcn.
Dio von ihln angelegto Ka$ei, die nebcn dem Grundstock allerlahroner,
gewiegter Pilzkcnner olle in den Johren 19{2 bis 19'15 neu dazugekom.
nenen Pilzkutrdigcn, I'ilzkenner ünd Pilzberater umfo6si, dis sich o,uf
Grund strcng€I Prüfungen das betrcllcnde Zeugnis 6r'ryerbetr konDten,
sprichi ein€ sehr beredre Spnche- Bevor aüI diese Zahlen naher cin-
gegongeD wird, 6ei kurz nül ilie organisatorische Vorarbeii hingenieicn,
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( l i c  r f u t \ \ , . t r d i S  n u r . , h  , L n  d i .  \ - f r r n c l i l l u r s  \ o l  l , r i i l L r r g c l  ! . ( l r , t ) L
$ e r d t n  t , { r , r ( .  f j , ) l k , r  d i r  l , i i i n l l g , ! r  \ i r l i l i , h  c j n  ! f . l i i s s l i ,  h r s  l J i k l
i i h , r  d r s  \ T l : i , j ,  d f f  ( i r i l , r i i l l f r r  L i c l o n .  s i r f  e f ; r  d i , ,  l l c f r l b i l d u r g , , i l c r
, , !L i !1 , rc t  bfn, lcrL \ lz l I l  h ,L l i . l i  InLL n ierL! . i is ih  seL, ig,L. rer  l , r i i ie f  r iö1 ig.
, l i f  r ! i t  l - , , l L  $ ! g s  l r r u i r i , , n ( !  \ ! l l  ! c r \ I | I t $ , L r c D r u r i N u l  d i e c r s t , . l ,
I ' , 'h l ic l '  \e fh. i , !  l l , , ! r i1 . .  l l f  füLnxhr)  s i ( ,  l , , i l \ r , , tsL.  , ie ! t r  Cf  , r is tL, .k
, ie* l ,ger  l ' i lz l i , r  rcJ , lcr  r l t fu  i j : le , , . i . l , i i , r l r j r  r , ! l i . lng js( l r , .n  a l , .s f l l
s c l , a l L .  , l i l  l r r i i r l i , L  d r I L  a r ] ( l j  s . i n .  S , l i i l . f  g . \ f f s . t r  \ i r r r , . .  ( f i t \ c i s o
l L i L ( . . r  s i , i  i n  \ r h t r s . l c r d , u  t i r u s c n  i u  d , r  - l r I J . !  t ! l : ) t  1 , t "  l t ) l l
i r rsgcl ' iL( lo l .  unr l  Icr rngezogcrr .  \ f r r  jc  . i rer  i , r i , l l ,ns L lu, i l ,  d iesc l i , ,Dr-
nt iss jon l rn ier  L o l r  \ r  r  g  s  Lc i iung Lc iwol , r tc .  Id t r  Lrc i iLr jgo, .  , t i rs  i i , j
e i l  l i jgororuru i  s{ r0nge!  Si lno dcs 1\ :or1os rv : ' r .  l )c i  drr  ürr r r  ! i r l l
n i , f  i  s l i r ' l i i , fo l )€üar ' { ig  \o { le l  Kennin issex do-r  Kxrd idr lcn i ibcfzotr (nr .
s . t , tdr ,  \ , '  . \ r t  rn  ' \ r t  er l i rDni  urd d r . l  ] \ lg{Lc rhr  wos. | r l icLeD
B,, rL i ! rnrLrn{smc'krrn lc  r l r r rd l i t f l i r ie ,L \ r . rder  nrus.rc .  ehc s i . l  ( l ic  f r i i ,
Ier  l in  l ) , i f r ie( l ig t  r r l i l i i r ' t .n .  Gir l l  . r  ( lorh,  df . r  J inndi ,Lnren dcn l i f rs l  r tc f
' l ,L tsx. ,h.  \ , , r  ALrgf l  zLr  r i i , l . ! . , l iss der  l i l , i ls ro \ufs I . l  ;e ineN. j is-
s i , l i  o | ! .  Ics ics \ \ ' issrn r l ,Lr . lL  d i f  L ! i r lLrng ?o st  h\ . indf i l .  i l , , , r  iü  { i f f
Pf i \ is  d ie 1 i ! i r r1r , ! iL ! rs  h i f  c i l l  rer lo fer{ rs  I ' Icn! , t ! r r lch\ r  aul l , r l : .ü

1\  c l rho l lcr tcurr rL la, t i {sef  l -e ishurg Lol , l r rgs i r  sc i l lcD le lznJr
Lfr i , ! ! i rhr€r  i i i r .  d ie \ 'er l ] rc iüurg s i r : ] , .hr  I r i lzkeminissc i tcz ic l l  in
a ' - \1or . i ,  h  zrL l i , , ! i r !1 .  gc] ) r .  wic  s .1 i . r  c ,  \1 i l l , r l .  rnr  c lnd fuul i i \ , i l l r t ,  t r  r l r
d . r  D r i , !  s , i r . r  l ' i l z k , , r I c r l i i r r , i  h r  o r .  l I n , r  c i n  k l L i n c r  i l b , J l ) l n l i

I  L t r  dr l r  r r f :1 ,1 iü g l idL(r ,  l l i r r l icL l , j :1rnLl  , l . j  a) . r ,  nFi fh is(hcn ] {y-
I t1 , l , ,g ls , ,herr  ( iu : . l tsr . lL i f l  d t | ' .hhrG l l r jS b l ld f t .  iL t r r  z i  ix . i , r  s j f l r , r r f l .
r L r r , l  i i 1 ) .  i ( ! ! t  C r r t r d s r , ) . l i  r r f n h f e l l e r  I ' i l z k d r ü f r ,  d i ( :  J - t ) l , s  r g  i l | I
( lürn(L sc i rc f  l , l r fa l , r rngel r  n i l  i lürn l . i  r , ' r rngcgt lg.uen IJ i lznrr  c .
r r r lgcr l .  r ls  o d lc  I ! r rL. i  x t rzLrL(gcn L.grn l .  Ih , r r  host)n( lL . fe Pr i r l r l lg
, l iü i l  ra f i ,e l ,n ,or  l to , r t ] r f  1 l ! r  11!r l  1) . !  {1, . f  s . l , r f l , r r  t ' r t t i ls lä l r is ln , l r
l , ! t r n i r  s i  r ! l , i s  r , ! , , l i i ! r n .  r l , , i . , l . r  l r c . l  r l c r  l l j  s l i p ( h r  r l . l i  z \ r i r
r r ü s  L i . , I l : r L . r ,  i  i ü r  I ' r l z .  i u r r J f s s i c r l . .  i J , . c i l c r  g , , . i . l , f r l . !  - \ r i k . n r i i i s
i , l ) . f  i n  r l l S L ! r i  i r d ,  r h r  \ i ! . . r 1  f i r f , s  . . 1 ' i l z l  u ' , 1 S f , i  ( ! i . I c r c  l i c n r b i , .
, lc r  r \ l . rk i j i r  c  r l . r  i i l . r  I j i iu l igst ln  r j l ,c ;c-  r r ! l  ( i i l r t j lz f )  t i iL j  .  c i , l , ic .
ZrLr i  \ : , , fg l f i . lL  s f i  rL , ! .1 ,  , , r r i i l rnr -  , lnsr  ( i i , ,  , \ r1 lnJ l , r r i3  d. r .  t j ,  r r l rJ) i l r -
- i r L ! , i . , .  l . r i e r i  ( l  c  f l ! s ,  L i ( 1 i r r g  t l . f  l l i l i L l i r r i L  I ' i l z c , i  z L r \ e , d i , n l f r  i s l ,
i , r  r L l g { r , , i , ! a ,  . i L  I  z r i s . ] f i , . j r  l , i s  z { f i  l ) l L z . n ( l  l { ' \ t . g . , r  d i r f l e .
\ : i l , i , ! r l L  , l i "  l l r : s , .  i r r  l i ! \ ö l k e f ! , , g  I ' l L i n  . i r  h , r l r r . s  I '  r L z c n d  A ( 1 c n
si . lLcf  r r l tc ' , r r ,  s l ,  i l ,Lss l ! r i  d  eü r i !  l l f r r l Isr . r ! rn l ,  r  s ,  l l ' , r  d , !  Iu l
A! !  i ( ' rsr .  . . i r l lc  Pi izr_ z l  l ieror  rL l

l )n  $! lc l  l iurs f .  r r r , .h  df r , !  ' \ l )3 , ,h i r . f rL ls  L i :c  l t , i l l le l ,nrer  d! r f l r
\ r , le{u, rg d. r  I ' r i i lüng s i (h , i r  r , l l iz le l lcs ZerLgI is  r ler  l i ' \1 \ .  hz l f .
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ganzen Rcichsgebiet herangebracht wuld€n, an seine Ärbeitskraft und
Zeii stellte, seht &üs der mehrere Faszikel in Lexikontormet orfüllenden
Korxeslondenz i€ner Jahre heryor. Dürch DiDrückungen und Abko.r.
mandiorung€n der meisten Ansschussmitglieder der Mykologisch€n ce-
sellschalt ruhten itn l€tzteü Kriegsjahr alle c€schäfre der cesellscheft
3ül den Schultem Lohwag's und Thirr inds. In einträcht iger
ZüGa.mmens,rbeii konnton auch dieÄe, so gut es eben ging, Iortg€Itihrt
v6rdon. Tmtz a,ller Eemmniss€ konnten vom Jehrgang t9!14 der Deuf
schen Bllitter fü Pilzkunde noch zwei Doppethelte crscheineA dio als
\a'ertvollen Beiiüg eiro Be€timmütrgstabelle der Klumpfusschleimköple
\on J. Schöfter bracblen, dje geeigoe[ war.  e:ne laDgo unrng"n"l t
empftrnd€no Lück€ der dentschslrachig€n Bestimmungslitem.tur a.üszu-
füUen. Das letzte Doppelheft fi€l dürch Spelr€ der Papiorvorräts toider
don dDkoni€chen Spalmassnohmen zun Opfor, iDjlerhiq dürlts dio
Zeitschriit der Mykol. Ges. so zianlich alio l€tzto periodi_sche vi€sen-
sch.rfflicho Veröflenllichüng gewes€n sei\ die bis zur Miite des J&hres
194{ durchhielt. Leider sollte Schilffo.'s Arriket gleichze ig zun
SchwÄnengesary dieses ve.dienstvollen Mykotogen werdeD, der kulz
nach seiEem Dr6cheinen storb. L ohwag bedaue e aufrichiig den Ver-
luet €iDes 3o b€vährt€r Mitarbeii€$. Niemanal aber, der beobacht€n
konnt€, mit wis unvemindefter Tatkrolt Lohwea die viellättigen
Arbeit€n eeiües Togespeüsums bew&ltigte, hätto damals gea.hnt, dass
auch er Sch;lffer kaum üm ein knappes Jeh:r tibertebeD sollte.

&uppe, abcr umso mehr genossene Pauren der EntspoDnung bil.
delen für ihn sonntaglicho Wandenlnaen, djo er in den letzter Johrcn
am liobsien im ongEten Freurdeskrcis - S w o b o d a und Th i r r i n g -
zurilcklegte. Hi€bei \yurds ebensowoht nech llerzcnslust botanisie und
nach Pilzen gesuchi, als such ir angeregten Ciespräclien über noch ofletre
F$getr der Pilzen&tomie und pbysiologische Problene diskutie . Eäufig
trai€n dsb€i Schlaglicht€r seines unverwüstlichen l{ümorB zu Tage,
obeNooft aber a.uch die Sehnsucht, sich in friedlichercn Zsiten wi€der
voll seinen vi€senschaftlichen Arbeiten hingeben zu können. Nio aber
Aob es bei ihn kleidiches Verzogan. A16 in Herbst 1944 Wien immer
nehr und mchr unier den Auswirkütrgetr des Bombolkrieges zu leiden
haite rnd die Ziele dsr Wanderung€n immsr eDg6r gost€ckt re€rilen
nusstcn (Madabrunn, Prater, botaniecher Garter) üD{t richt allzuselter
ir einem Luftschutzkeller endete4 konnte jeder von ihm &s ,,rebus in
arduis e.€quam serva.o m€rtemr lerDen. Dio aleicho a€la"es€üo Ruh€ des
6cht€r Sportmannes bofähigt€ jhD da,nn auch, alB alas Heim der myko-
logiBchen Ges€llschaft im botaDischen Garton eiü Opfer der Bomben-
angiffo wlrldo turd die künnerlicher Überlesto ales Gortons vor Ig'ci-
terem Schaden bebütoi weden mussten, mit Uericht und der Findigkoit
des PrakiikeN die trotwendigen Ma€snehmcD au.B eigener Initietive zu
ergroilen.
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Es i8t tragisch, tl4ss L o h w a g der Wunsch, nochloels iD priede4
anl seiDem Spezialg€bi6t v6l1€r&rbeite[ zu ]önDsn, ve$sgt blieb. Aber
03 bleibs unverg€ß€m, dass es der auloplomd€n Aüeit 8Brade s€iüsr
letztetr Leb€nsjahre zu verilerken isL v€ür dto Tätiakoit d€I eykolo-
gbchen Geßellscüsft iu ösüsFoicü Dloht roit soinsm und Svoboila's
Toilo orlmcü uDil eir Aüasc.hr66. dor fart aürs.üli€sslich aor €€inen
Schülorn b€st€ht, ilis s€ircr mit Vet€hroDg uDd Liebs gsdsit€n, weBig-
etens d€n Velauch vageo kaü, dio ti€Ib€klsgts ljtcke, di6 ssin Tod
rk8, durch A$€it ltr soireio Sinlo zlr scLlless6D."

Vod April 1944 bis Etrds 1945 supplierto L o ü w a g sü der Eoch-
schul€ ltir Bod€ukultur utrd hielt Vorlesorg€n &us Boiadk filr ill€
StudieDricütung der Foritwirte. Ftir das konoonilo Stuilienjshr wsr e!
aI8 go[onrdozont llir loütlicho Phytotathologio ia Ausgicht g€aqmlleo,

Wie s?hon oben enyä.lnt, srlebte E. L o ü'F e g iti6 scütr6rstr üIIil
schwerBteü Lultatrgrilfo anl sei!€ Solisbto Vst€ECädt Wi6n. Er ftrcüte!.
nicht, wie so viele, b6l der- Elnnahno diosü Stadt, sonilem bli€b itr treu.
Die (ä,bd6 veEtummte& dio Not itio 6ota6ü üDll dio Arteit bliob€r
zurück. Miite Apdl 1945 etellt€ er sich dem Bot&trisohetr Imtitut ilot
UBiv€rsiüit iü Wietr zü ltritwirkuüg am Wiederaulbsu ,ur Verltlgung
ünd vurdo vom DeksD iler Wiener Univeßitü,t am 18. Ma,i 1945 nit
de! ütsriDistischen Verwa,lhrng bstlaot. Mit grosser Energio wurileo
dis schFeren ArbsiieD aufgenommon. Im Awrst 1945 erklankto €r aü
oinem Lymphogranulom ünd DuEst6 rioderholt d.&s Spltal sufsuchea.
Dio ständige SorS€ um seinen Soln, voü il€E 6r €cho! lüügere Zeit
k€iren Briol erhslten hBtt€, b€ütickb ihD ir diessr Zsit tiborsüs sta*
urld er €rwarteto tliglich vo|r itrm eiÄ€ Nadhricht. -Am }2. Bept€mber 194ö
scl oss er Bsin6 Aug€n, d€ner e6 nicht mehr vorgöntrt rdr, ssineü Sohn
ar s6heD. Bei E€ines Begräbds aE 29. 8s!üemb6r 1945 gab ihm ei!6
grosso Trauergsmeinile yoD Kollegen, tr'Iguntl€n und Schülem da€ letzts
Geleiio.

Mii d€m Tod€ voD UDiversltäLBproles€or Dr. E o i n r t o h L o h v a g
hat öBteüoich eireD hGlvorragotril€D ldykologeD vedoreD" Gro€a ist
die Zahl dfl Mitüelschülor urd Eochschül€,r. dis tlm eiD dankbar€6
Gedonk€n schenken. D6r Orösso ssilr6! Pdsönliclkoit r'srlloo yiolloicüt
aa boster folg€nde Wori,e von PmL Dr. E. f[irritrg (eieÄs ob€n)
gorccht.

,,D6r JugpDil kDrn solch €in Vorbild zeigeD, dass such eül iliesso
Gebiote ilgl Wi6seDEchalf Grosseß nur deDr entBteht, 'wem Elch ir iler
FoEche4)o$önlicükeit mit ilsr r6ln gejstiger Begabulg $rch die
cha$kt€rlicho[ Anla8en, Fl€iss,'efueonschafilich€ Gowi8B€utraftigkett
u-rd s6lb6tlo6€ gingabe str das Work, v€leineD, Der L€hlsl utril Meo6ch
L o h v a g stült aber auch ilie Sohlagvo s vom ,,wel$rs{lilsn Geleh!-
ton" unil ,,pmf€.solalen DüDl{el" lachlalti$t LügeD. Imme! leb€Ilarah
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in €eiü68vortrB& weiss €r, so rercchiedena ig s6ino gör€r8cha.It auch
seill m8g, Bls Brets pädagoglsch ünd psycüotogilch richtig zu packeD
und 3o daü€rhafto Lehrcrlolgo zu 6rziel6n."

V o r z o i c h t r i 6  d e r  v o r  E  L o h v a g  s u l g o s t € l l t s !
P  i  l ,  a s  t  t u D s e n :

Gdsl tobotr . tus Lohw. in  Beih.  B; t .  CoDtrb l . ,  XLI I /2 ,2?3 (1926).
Botretosdster  l -ohv.  in  Beih.  Bot  Ceahuj  XLIr lz ,274 (7926).

V o r z o i c h r i s  d o r  y o !  E .  L o h n a r  ! e s e h r i o b o r s n  P i l z a ! t 6 D :
Boot.ta m.mbrana.se IrhE i! Ös!or. Bot Zeiflcbl!. Bd. 80, 1931.
Apongtpgß l4schw6a Ilüv. : PolSEotlt$ Actu rsri Fr. s@Eü Br6sdols

ir A&hiv firf ProlistsDLurils, ?5. Bd., 1931
Cdrlgaap. o*,flnti.o Lohw. in SyEbolao Silioq II. Tsil Fr,ligt, 1187.
PolApotu. Hani/lia I^be. rbid.
Polaporla htlnatu ßb LoLw. ibid.
PolApotß At/.nndn6wis Loh*. thid,
Lenztt$ numnul,Mia Lohw. ibill.
Phallut sutrphur.us Lobw. ibid.
Gasttobo'.tus Ao.dtjrt Lohv. ibid,
aotrlü! f,olttmad Lohw. ibid.

N s c h  E  L o h t ' a A  b o r . D t r t o  P y r € D o n y z o t o D - G s t t u D g :

Lohttagid nov. sen. iD PetEk !'., Lohragis nov. gorr oin !ouo, i!ücü
iypische Geu€lbildlrg au€geroichnste Gaitura iler PyrdoDyretol. Botali.
sche€ Archiv, 4:] (1942) S. 201-206.

V s r z e i c b r i B  i l s r  ! a c h  I I ,  L o b w s g  b e D o ! n t e ü  P i l z e .

Mva.na Loh,tagü noa. spec, ir Slngs! 8., Pir@ sB dern Kaülßsua; Beüoft8
ru! BoL C€rhbl, Bd, XLVI. $49, Abt IL S. 98.

O?htobolut IJortittstdMs W. trir3ch6l sp. nov. iü Kilchsto|[ W., Beit!ögo zü
Kenrtri8 do! &conyzeüeü ud ihre! N6b@lo@@ besorilerE aü! der Uslk
Brsrd€Dburg üd dm BBy!ßch€D lvddo. Älrsles Mycologici, vol. XXXIV,
1936, S. 190.

Y o ! z 6 l c h n i s  d e r  D i B s e r i a t i o n € 4  d i e  u o t € r  d e r  A r l s i t u ! g
v o ü  H .  I r o h F a s  a u s s e s r b o l t e t  u n d  6 n  d o r  W t o r e r  U n i v e r '

s i t ä t  o i t r t 6 ! € i c h t  w u r d €  r .

B r r o r, IJ 6 o p o l d i D €, 1933: Dio hislologßc}@ GroillogsD raoryhologiGchor
EigontltEliclkoiten einige! BasidioEyzoteL

Turechror, E6Igr, 1934. fiolrflder im Flnor€srenrlichl
Porlngsr, Msria, 19t|?: ß6ihag zu Älrtonie dsr Solctacsds.
Skislieeicz, Wiera, 191]8: Zu! AnatoDie der hypogehchor Ascouyzste!.
0Iosor, Marlarnq 1946. B6i1!ag zu. ÄnaloEio de. Discomycet€D (Ds
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S c  h  r i  I  t €  n  v e  r z e i c h  n i a .

1. Frühli!g. (U.ads, Illush. IropulürEiss. IvocL€DscIritt, lvim 1909.
r ,3!18-400).

2. Üciiros zur (enntnis der Zcii (ler orsten Blütcnänlaso lci llolzpflsnzen.
(Osl,or!. Bot. Zeilsch.. 1910, !. 1--8).

3. Miiiolschulrclomi (!. 12_13).
l. \Vio rerde icn liLkerDer? Rdlgcbe$Aücherei i,,Mein Sonntrgsül&ti", 1918,

Nr.  41) .
a, liilzkcnntDis vorbütct Pilzv.rgiltüngcn, \1'ds n6r jeder wissctr, beyo. er

l'ilzo saDoelD gchi? (,,Ifci. Sonnlusslhit" t d. ,,Geseusdrult dcr Pilz-
frcudo', Itien 1919)

0, hb.llc ?nr tsdlinnüng rhr llilchtlnlierr,ilze, (Pilz- Ddd Iirüutc.treund-
1920).

?. Oslorlliuhrn. (Ireutsch öst.... \\'irisclottszeiiurg f. Si&dt ü. Ldnd, 1922,!.1)-
8. Norcs iiber dcn SeiäNliLz und $oiro 1-erwanilleD. (Östur. llot. Zeiischr.

1922, p. 129 134).
9. l(riLische EeDerkungen znf Luridß.Gru?po. (,,HdFisio", LXUI_ 1922,

p.323-328).
10. Iiber dds Dine&rnneln unil Prnl)afie.en ro! Pilzcn zu Ilobtrrzwecken.

(zcißch.. l. Pilzkundo, 1923, !. 51-53).
11. IjnrgcanrDs in der Eolclusjnridushasc. (Zeirscbr. f. I'ilzkudc, 19211,

p. 1.19-153).
r2. Z! Dotetü miniatoporus Sect. (Zoitsclr. l..Pilzkunde, r92J, r. 30-32).
13- Boobochtunsen an Codr.els ,tneßis (Berk.) Sacc. ünd verFudhtr Pjlzen.

(Osterr. Bot. Zejiscnr. 1923, p.294-302).
1,1. Ilt'or Pilzdrogen. insbes. CardAßys stnersis (Be.k.) SÄcc. (Zeiischr. t.

l'ilzktrüdc, 1923, p. 1-3).
15. ljnificktungsgeEchichlc uDd sy8tamtriische Si€llu\g Io^Secottün araricoiArs

(Czc.n.) Iloll- (östcrf. Bot. Zcihchr. 1924, !. 161-1?1).
16. Znr Stclluns und Srst.nnrili dor Grst.omrzeten. (\'c undl. d. Zool. Bot.

Ocs., Nien, L\-\I\', 1924, r. 38-55).
1?. Do über$ns yor C{othtus zr Ph(llus, (-{.cliv L P.otistenktrn(lc, \Llli.

1924, p. 7-259).
18. Itykologischo \Yinke. (Zeilsctrr. L Pilzkutrde, 1921, r_ 89-93).
1!. lri.irds,er nelanocephalü3 Czün. (]trcliy f. Protist !küde, 1925, LI,

l, )10ä-320).
20. Or,(licn ab Eonologd do. IJrdidien. Dir Beihag zur Ldsrns dcs Ure,

diDccnrrobLens. (!rchi! f. Protisicnkun.lo, r92ö, Lll, p. 427477).
2!, Z{r llntFieHurgseesclricll. uDd Nlor Lologie der Güstronryzol.n. llin Bei-

irrs zür Syslooalik der llasidion,Xzct.n. (tseih. tsol. Cd,L.bl., XLU., 19?6,
^bt. II, p. 1??--331).

22. l)io Ilomologien ib Irrücl,tkörl)crbau do höhcrcr Pilzc. (Biologis gene-
.!lis, 1926, vol. II-, I. Tcil, p. 148-152).

23. ljio Ilonologien im Irruchtkörlr.bau der löhereD Pilzc. {Biolosis sen+
rrlis, 1926, \'ol. IL, It. Ieil, 1,. 5?5 -1108).

24. llbür dio llonologie dc. Slorrngier, OosoDieD ün.l Anl|didicn lei den
Oomyzcrcn. (-{rch. l. Prolisic.ltundo, 1926, I-1r- p. 1 tj2).
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25. S!örol)öIanlces - hein Basidiomyzel. ,4nnal. Mlcol.. XXIV, 1926.
Ir. 194-202).

26. zur [omolosisiouns do Ko!üjen \on,/ßcaideu. (Biolosia scDcralis,
1926, II., r. 815 864).

2?. Das Oogor als $reserslsianilleit do Geschlcchtiorsano in Pilzreich.
B o r s ' g e ' " -  F .  9 2 ? ,  T ' T . .  l . 6 r "  7 ; 2 ) .

?8. Zur Pilzaora des Buscrldniles. {Rurscnlärdische lTeinaiblälter, 19?E.
! .  53 54) .

29. MyLologische Stuilien. L, llin Erperineri r,it P/tailrs. (A.cl- L Protist@-
kunile, 1928, LXIIi., !. 1-18).

30- Ein 1\ies zur lekänlluns der Rosipilzc aut G.u!d lcucster ftcoreiiscler
Erkenninisse. (lotschriit ddr Latrdeirisclirft, 1928, !. 1-13).

31. Mylolosi6clie Studlen. 71., Geastar ttipler Jn\g\. (ArcL. l. Prolisleüurde,
I-Y., 1929, p. 6a-??).

!2. Xiq nerLrürdiger Ilerrenpilz. (Kosnos, 1929, HeIt 4).
31. Eirjge G.qäc!slra!spilze. (Dio Ga.lerbauwi6scn6chali, L,1920, !.619 623).
34- )Ifl{orogiBc}e ShdicD. IIL, XMthochraß crlt.llortu (Bull.) Pat. (Arch.

L Protieie iu,dc, LY-, 1929, !. 321-329).
At. ButLatta w.l Eldstu.nAcer. Zeei Pilzsclieüoited d$ BureerlaDdos,

{,,8ürgcnlandi, vie eljah.helie I- Lariteskünde, 1930, !. 132-13?).
36. Cdtdslama iusldtudiforne, ein alrikarischer Gaslronyzel. (Ösierr. Boi.

Zeiischr.., LXXIX., 1930, ?. 2?9-286).
37. Ilykologisclo Studien. IV., Zur EDlvicLluDgsgeschichte vor ,ltrttzzs

.arires (Ilnds.) I!. iArch. l. Protistcnkundo, LX.{IL, 1930, p.214-246).
38. Nykolosische Sludier. 1i.. Zu Xantho|hrots 'rlt.ulaiis (Bull.) Pei. unil

Xaühaclfaüs l,isptdrs (hrU.) lai. (Arch. L Proiistcnkunde, LXXII.,
1S30, p. 120-432).

39. Zür Ableihrrg ron Polypdraceer
19i11, !. 8?-91).

40. Die aewöhnlicncr esslakt Pilze
Pilzc oder ,,SchYünno". (Codox
XXL Ecit, 1931, t. ?8-110).

nher Ol.ntid. (-^dal. NXcol. XXIX.,

oiler .,Schwainne". DiDgeleste cssbare
&lineniadu€ euida.uq II. Aüflage,

47. BaDista tuenbNnace4 eite neue Ä!t aus Ostal ka. (Oster. tsot. zeitscnr.
LXX-X., 1931, p. 1?7 188).

42. Zur Rilrigtreit d* Bucliersiänme. (Zciischr. L PlluzcdranLh. XLL,
1931, !. 371 3851-

43. NyLolosiscle StüdicD- \1. Spansipeltris Lituchduert (: PolAporß Schulüti
Ir. sensu Bresadola). (Arch. i. Prctistenkütrdo, LXXV., 1931, !. 29?-314).

44. zur Ilislologie der Pilze. (Mi!.oE}o!io für Natufreuldc, X, 1932,

! . 9 7  1 0 3 ) .
45. yykologisclc Stüdien. yll., Macenasrrun cariutn Desv, ein iür Dcubch'

errci)a neuer Glstronyzet. (Arcl. {. Prolisienk. LXXVIIL, 1932,

!. 4?t-481).
46. Pilzlehrbdcl au Österroich. (Sclveiz. Zeitscll. l- Pilzkunde, XI., 191:1,

r. 5-7).
1?. über TrüllclvorLonnen. (Ierhandl. der Zool. lot. Ges. Wier. LX&\II,

1932, !. 11?-1211).
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4i 1081, p. 29?---31a).
|rt€üde, X., 1932.

, LXXVIII,, 1932,

lilr'hrnilo, XI., 1933,

bn 9{ien, I,XXXIL,

48. Zu. Kehninis dor Marschetle \ot Ananita. (ADD. Mycol. XXXI., 1933,
p. 126-133).

49. Uykotogische Studien. VIIL, Btutsta echihelld PEL. nnd Lqcoperdo^
osl4tur| Vitt. (BeiI. Bot. Cetrtlbl. LL, 1933, Äbi. I., p. 26S-286)-

60. Seltene GNhoayz€ien au il6n Balsenlanda (Schw€iz. Z€it€chr. l. Pilz-
kude, XL, 1933, p. 81--€4).

51. Zur goneueD Bseic}lus dor Pilzfi.bq. (Scheeiz. Zeitsclr. I. PilzküDde,
XIL, 1934, p. 8-10).

52. Zr Irago iler Geniesslark€it des SciusterpilzeB (Bol,etus niniatoporus
Sei). (schweiz. Zeitscür. l. Pilzkudq XII-, 1934, !- ?3-?6).

63. Zt I'Ucop,dellon. (ADnal. ldycol. XXXII., 1934, p.244-255)-
ö4. lldykologisch€ Sludi€n. IX., llber die Frucllkörp€rdldcklung der G€ostrs-

cee!. (tssjh. Boi. conlru. xll, 1934, Abr. Ä., p. 269-289).
55. Uykotogische Siudien. X., PLü'o,/3 calAptrqtß trt. (Biologi& seDe.a.lis,

X., 1934, p. 45? --468).
56. Das Clalhrüsnodeu. (Adal. Mycol. XXXIII., 1935, !. 19+-201).
57. Übe! oiü€ Ahorrklatrkleit, (Centlbl. L ge€. I orsiwes. LXL, 1935,

p.306-315).
58. Bulbilloss tsi BlÄttelpilz6D. (Ösa€rr. Bot. ZeiFch., LXXXV., 1936,

p. 65-68).
59. Ein lscohyzet rnlt g@etophytischen üDil sporoplryiischen Mycol. (öster..

Bot. Zcilsch.., LXSV., 1936, p. 13ä-139)
60. Nykologische Sluili€n. XL, Poria obliqxd (I,er6.) B!cs. (öster.. Bot.

Zeiisalt!. LXXXV., 1936, p. 2?0-278).
61. Eßio F.ähja.tisaulstellulg itr Wie. (Mitl ö61€rr. üyk. Ges., I., 1936,

p . 4 ) .
62. Über tlie Eämsohwslmgelallr ud ihre Verhlthrns. (Miit. ösüe... Uyk.

Ges., I., 1936., p. 12-20).
6:). trtykolosischo Studien. XII., Zr Pod@b. (An\o,t. Mycol. XXXIV., 1936,

p. 2?5-280).
64. Die Eyncrodroro \oa lßtulina herytica. ( \tnl, Mycol. XLXIV., 1936,

p.456---464).
65. Vou Ribi€elporlils. (Nilt. ödte... Mykol. Ges., I., 193?, p.56J?).
ß6. CordA@ps Fri€s. (Syobolo€ Silicae, II. Toil I ugi, 193?, p. 33_34) .
67. HAnenomscetes. (SyEbolae Sinicae, IL nDsi, 193?, !. 3?JG).
68. Mykologische S{udien. XIIL, Das K€ioen ilq Basidio. (ADat. Mycol.

XXXV., 1937, p. r57 193).
69. Der osleueichishc Nagelschronn. (Mitl€il. Ösierr. Mykol. Ges. L, 193?,

p. 85J?).
?0. Zü Abatonie def -Boklaceoe. ( tual. Mycol. XXXII., 193?, p. 295*331).
71. De. Lörchetrlolling. (Mitl. österr. Mykot. Get., II., 1938, !. 18-22 -

II., 1988, p. 34-3?).
?2. IiFeissk.istallc iD den G€ftis€cn dsB Haussclwannes. (Milrroch€mie,

XXIV., 1934, p {-g).
73. Wi6 )eissl iler Auior rles Wüzelrübliügs? (Öslcrr. Zeilschr. L Pilzkudq

IL, 1938, rr. 78-?9).
?4. Üb6r die P6eudorhiz&. (öslor!. Zoibchr. t. Pilzkudq IL, 1938, p.8Hg).
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?5. 'l'ropfetr ünil Gruber bei Porlinscn. (Osten. Zeiisch.. f. Pilzl<unde, II.,
1938, E. 96-99).

76. Ölfnunssn{cbanik ro! GeGiracecn unil ,4siraers. (Lilto!, UI.. 1938,
tt.217 232).

??. MJkologische SLudien, XI]r., Zü AnatoDie des Slraxgüyzels yor Gyro-
phuna ldcrunans (11'ull.) Irri. (rl.ual. Irycol. XXXVI., 1938, p. 401 434).

?8. Mxtologisch€ Siüdier. XV., Zuo OlfrungsneclarismN ror Geasi?r.
\no,  \ ' j . .1 .  l {X\ \  T. .  t9J8.  !  4Jr-1 , i , .

?9. Zur Abschl-"ud.rus der Basidiosrrorcn ütor 1'roltemlsc\eiduns. (Rer.
Nycol. IL, 19J3. p. 1?9-186).

80. Ifo.cleln. (östcr. Zeitschr. f. I'ilzltunile, IL, 1938, !. 61 62).
81. Mykolosischo Stuilien. XVL, Tuberineen Siuilien- (Än!al. Ittcol. XXXVIL,

1939, !. 455-504).
8?. ZuD Broiautsirich nit Ilelo. (Deuische Blätier l. Pilzikunde, Il., 1940,

HeIt 1).
33. Fruc[ikörp€rlli]le!. (Deuischo Rlälter L Pilzkundö, IL, 1940, p. 1 2

uDd p. 41-41).
84. Pilzkundo ud Sehule. (DeuLrcle Bltilier l. Pilzkund., lI., 1940, !. 1&-r1

üd rr. 37 38).
85. Morch€h ünil Lorchcln. (Lreutsrhe Blnller f. Pilzliund€, IL, 1910, r- I 11).
86. Wio konhi ein elleirßiehender ADIätrser r$ch zt lnuchbaren ?llz'

heutnissen? {Deuiecho Blüiier f. PilzkDdo, IL, 1910).
8?. Vihtor litsc!&uer zun Gedd.chini6. (Deüiscle Dlälter f. Pi1?.1<unde, lL,

1940, p. 25-26).
88. Yom Galle öhrling. (Doulsche Bläitor t. Pilzkundo, IL, 1940).
89. 1vi6 we.ilo icl Pitzkenner? (Deutsche Blätier f. Pilzkunde, IlL, 194I,

r. 8-9).
90. Irege zrr rasclren Herdnbildüg von Pilzkcnrern. (Deuische Blü.tier f

Pilzkunile, IIL, 1941, !. 3H1 - p. 4? -48).

{r1. Pilzkuile unil Schule. Wie sind dio viclüssi€r Pilze zu ze'cbnen? (Deur
6ch6 Blälter I. Pjlzlalde, UL, 1941, p. 31-33).

92. Iruclrtkörperliiluer. (D€ütscho B1Äiier f. Pilzkunde, III., 1941, !. 3?-38)-
93. Zu Hahnels Pitzlichtlildern. (Deutscho Blliüer l. PilzLu le, III, 1941,

p . 5 8 ) .
94. Adiomie der Asco- urd Basiilionyzeten. (Eanilbucl der Pflatzcrdatomie,

19,11, Bd. 1rI, A!t. II, Teil}d.3, c., !. 1-553). Gobr. Bornhoeger, Berlin.
95. Pilzo s1s NaLrulgsniitei. (Gesundes Leben, Verltg Lukcn, Berli!, 1941'

s. 14? 149).
96. Pilz, SchFariü, Botct. (Dettßcho Blätter f Pilzkunde, 1V, 1942, 1 51).

9?. Gastromyzelen eus Ulugüay. (Rev. Süldner. Boi. VII Krak&u 1912,

I -  1  11) ,
93. Vykologische Siudi€u. XVIL, Dio Lockug des Modlsenhaüpts (E?dn,,r

cdt)ur nedus@e) - cin lhyBiologisch iedingies Arhnerknal (Biologia
gcreruLis, XYI-. 1942, r- 149 159).

99. Zun Sicrben der Bdume im Lainzer 'liefgnrlen (1vier) (CcDtrbl. l. d

ses. IorstFcs. LVIIL, 1942, !. 1t9 19?).
100. 48 sleisc- ttd Gili6chrünme. (lr.nührüng iD. den lvaldo' Malpe 5, 1942.

!. 1- 44). lrerlüg d. Pllarzer*'erke, Äfünc]ren
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101. Zur BeschreibuDg dc! Goitulgen. (Deutsche Bl6ti,c! l. Pilztund€, v,1943'

P.7-n) .
102. Pilzkunilo üd SchulE. (Doutsche Blät1e! L I'ilzkunde, Y., 1943, ?. 13-14)
tO}. Chtocsb. 4ütodnt.. Ovull) Sluder !s!. alroloa.nlosrs Jtrccottct, dic

dunklo Vsriotät des Falsch€n Pfifle.lihss. (De{ische Blüite! f. Pilzkunile,
V., 194], & 29-30).

104. Spsisesclwänme unil ilre Dolpelgnnger. I. (Urnühdng .üs den Walde,
19lt|, I,. 1--{).

105. SpeisoschFstune ünd i}.e DopPclsainge.. IL (EmdhmDg aE deü Wllde,
1941, p. 1-16).

106. ZüD Kmgcnring des Sclreiden'ngerliDgs (: Prarliotu.düItu [VitL] lüöll.
ei Sch&ell). (Deulsdle.ts1ütter f. Pilzküde, Y., 1943, I. 41-44).

102 Ein Pilz 'ls Suddornsctrüdlins. (leulsche Blitrte. f. PilzkEile, V., 194:].

l03. atcUüstra}nc zu einiser Auslühtugen eoD E. GREIS i! ,,Die natürlichen
PflADzenlanilien" (Bd. 5a I). (Aual. Mycot. XLL, 1943, p. 31?-330).

109- Übe. PilzanhU üDd lläc]enertras. {Deut€ch€ Blötler I. Pilzkude, VI..
1944, p. 4-9).

110. Übor Erkmnkuryen !&ch Genuss von rohen Sleiselilzen rDeutscbe Blätte!
f. P zkunde, vI., 1944, p 30-36).

111. Trockon-Pilz-Ä brir'sung. (IrnahNng aus deE Walde, 1944).
112. Pilznerlblatt. (R€ichs$bcitsse4einscluit ltlr Eeil!0rrzcnkulde unil lleil-

I nenz€lbe6chalfug, 1944, !. 1-8).
113. DrtenaüDg uld BekünptuDs de3 Il&usscheamoes. (De. Tischlel 194!,
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